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Die Liberalen un- -ie preußische wahlresorm
— Berlin , 18 . Jan . Auf Einladung des Nationalliberalen Ver¬

eins in Charlottenburg fand gestern im „Türkischen Zelt " eine Volks¬
versammlung -statt , in der der Chefredakteur der „Nationalzeitung " ,
Dr . Harms , in anderthalbstündiger mit großem Beifall aufgenom¬
mener Rede die Wahlrechtfrage behandelte. Dr . Harms machte im
Verlauf seiner Ausführungen den Vorschlag , einen gemeinsamen parla¬
mentarischen Aktionsausschuß aller Liberalen zu bilden.

Der Redner führte darüber und über das geheime Wahlrecht unter
anderem folgendes aus : Nachdem das geheime Wahlrecht sich im Reiche
so vorzüglich bewährt , liegt kein stichhaltiger Grund mehr vor , eS dem
Staate Preußeu zu verweigern . Ob das Wahlergebnis im Reiche so
günstig gegen die Sozialdemokratie ausgefallen wäre , wenn wir dort
nicht die geheime Wahl hätten , ist sehr zweifelhaft . Heute bedarf der
Arbeiter des Schutzes gegen den Terrorismus organisierter Genoffen.
Das hat kein anderer als Bebel selbst eingestanden. Nicht weniger aber
bedarf der unabhängige Katholik des Schutzes gegen den Terrorismus
der ultramontanen Geistlichkeit . Es ist auf das tiefste zu beklagen,
daß auch angesichts des Ergebniffes der letzten Reichstagswahl die Re¬
gierung und die Konservativen und leider auch ein Teil der National¬
liberalen immer noch Angst vor de.- unverfälschten Meinung des preußi¬
schen Volkes haben . Was den Fürsten Bülow anbetrifst , so möchte man
fast annehmen , daß er über die Stimmung im Lande und in den Par -
teien mangelhaft unterrichtet war und daß kein besserunterrichteter
Kanzler die Erklärung über das geheime Wahlrecht vielleicht etwas vor.
sichtiger gefaßt hätte . Keine voreilige Einigung , wohl aber ein gemein¬
samer Aktionsausschuß aller Liberalen . Das wäre nach der ablehnen¬
den Erklärung des Fürsten Bülow die Forderung deS Tages . Wenn
die Freisinnigen allerdings für einen solchen Zusammenschluß nicht eher
zu haben sind / bis der letzte nationalliberale Großindustrielle sich zu
Naumauns sozialen Anschauungen bekehrt hat, wenn sie nicht den Mut
haben , ein paar unverbesserliche Scharfmacher mit in den Kauf zu neh¬
men, dann wird aus dem Zusammenschluß wohl nichts werden, und
dann wird im Wahlkampf der Freisinn weiter nach links gedrückt
werden, als eS der Mehrheit seiner Anhänger lieb ist, und die National -
liberalen werden weiter nach rechts gezogen werden , als der Mehrheit
der Partei angenehm ist. Das ist der natürliche Gang der Entwicklung,
den man wird bedauern , aber nicht hindern können. Dagegen helfe nur
ein taktischer Zusammenschluß vor der Wahl und nur durch einen
solchen Zusammenschluß aller liberalen Gruppen , die größte nicht aus¬
geschlossen . nicht im Landtage allein , sondern vor allem im Reichstag,
wäre die preußische Wahlresorm in absehbarer Zeit durchzusetzen , trotz
alledem .

*
An den Vortrag schloß sich eine lange , lebhafte Aussprache mit den

Vertretern des Freisinns und der Sozialdemokratie , die sich aber gleich,
falls zum Teil auf den Boden einer von Dr . Harms eingebrachten Re¬
solution stellten. Dieselbe war im Sinn der Rede abgefaßt und wurde
fast einstimmig angenommen.

hd Berlin , 19 . Fan . (Tel .) Die heute in Berlin abgehaltene
Sitzung des Gesamtvorstandes der freisinnigen Bereinigung hatte eine
eingehende Besprechung über die Stellungnahme der Partei zu der vom
Reichskanzler vertretenen Politik im Reichstage mit Rücksicht auf die
schwache Haltung des Fürsten Bülow im preußischen Abgeordnetenhaus
gegenüber dem freisinnigen Wahlrechtsantrage . Der Vorstand einigte
sich über einen Beschluß , dessen Veröffentlichung aber verschoben wurde,
bis die Fraktionsgemeinschast davon Kenntnis erhalten hat .

— Berlin , 20. Jan . (Tel . ) Hiesigen Meldungen zufolge war
auch am gestrigen Sonntag die Schutzmannschaft konsigniert. Diese
Maßnahme wurde um 3 Uhr nachmittags aufgehoben. Exzesse kamen
nicht vor.

= Dresden , 18 . Jan . Eine stark besuchte Versammlung des Libe¬
ralen Vereins für Dresden und Umgegend erklärte heute abend, das

Gespannte MügeL .
Roman von Hedwig Abt .

(33. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Me Elisabeth in ihrer neuen Wohnung die Stube eingerichtet

hatte, die so hell und licht war , daß darinnen die alten Möbel
ordentlich ein neues Ansehen gewannen, und wie durch die
Fenster golden und frei, von keinem Mauerwerk gehemmt, die
Frühlingssonne hereinschien , da kam ihr ein tiefes Aufatmen —
aus oer alten Enge heraus , darin es ihr zuletzt gewesen, als
müsse sie ersticken daran , als dränge es immer dickster und dichter
auf sie ein, alles was da zwischen den engen Wänden lange
Jahre hindurch sich aufgespeichert hatte an alten Erinnerungen ,
gesprochene Worte , Geschehnisse — keine großen — des Vaters
Tod abgerechnet , alles nur klein, jo kleinlich klein — und in
all dem Kleinen einer drinnen , der größer war , der die Enge
empfand , das Kleinmaß in allen Dingen , und der doch guten
Mutes sich hineingefunden — guten Mutes und dankbaren Her¬
zens — bis sie 's ihm enger und immer kleiner machten und es
ihm aufzwangen, daß er ja doch hinaus verlangen mußte —
mußte ! — Und so aus Kleinlichem doch Großes herausgewachsen— ihres Lebens Größtes , daran ihres Lebens Glück zerbrochen .

„Laßt doch das Alte vergangen und begraben sein ! "
Sie hatte das flehende, zerquälte Bitten wohl vernommen

und hatte wohl verstanden, wie Johannes es ehrlichen Sinnes
gemeint. Und wußte, er würde sich wieder voll tiefen Dankes
auf ihre Hand herabgeneigt haben, wenn sie diese Hand ihm
gereicht und gesprochen hätte :

„Was trennend zwischen uns getreten, soll begraben sein .
"

Und hätte es doch gewußt, wär ' all ihr Lebelang nicht mehr
frei davon geworden : was da fast aufjauchzend ihr gedankt hätte,das war alles — alles Gute , Beste , in einem Menschen — nur
Liebe — Liebe war es nicht.

Und wußte, hatte erkennen gelernt : was da sieben Jahre
lang ihr die Treue gehalten, und was auf ihre Lippen den ersten

Verbleiben der Linksliberalen im Block sei mit der politischen Ehre un¬
vereinbar . Eine großzügige Wahlrechtsbewegung mit einem entschie¬
denen Kampf gegen Bülow, die Konservativen und alle reaktionären
Elemente sei notwendig.

Die außerordentliche Hauptversammlung -es
-rutschen Zlottenvereins.

(Unber. Nachdruck verboten. ) S . u . H . Kassel, 19 . Januar .
Im großen Saale des Evangelischen Vereinshauses , das ebenso ,

wie viele andere Gebäude Kassels , aus Anlaß der Tagung festlichen
Flaggenschmuck angelegt hatte , trat heute vormittag die außerordent¬
liche Hauptversammlung des deutschen Flottcnvereins zusammen , um
zu den bekannten Vorgängen innerhalb dieser großen nationalen Kör»
perschaft Stellung zu nehmen. Alle Haupt- und Landesverbände , auch
die aus dem Auslande , hatten Vertreter zu dieser entscheidenden
Versammlung entsandt . Von bekannteren Persönlichkeiten sah man
zunächst die vielgenannten Mitglieder des Präsidiums : Den
Präsidenten Fürst zu Salm -Horstmar, den geschästsführenden
Vorsitzenden General Keim , den Kammerherrn von Spieß ,
Admiral Thomsen, Generalleutnant v. Sarnvey , Professor Dr . Sering ,
Geh. Kommerzienrat Ravcne, Geh. Baurat Kyllmann, Minister Klueg-
mann , Geh. Reg.-Rat Prof . Busley , Kammerherr Graf v. Dürkheim,
Bankier Deichmann und v . Bressendorf, ferner Freiherr v. Würtzburg-
München, der Dresdener Oberbürgermeister Geh . Finanzrat Beutler ,
Landgerichtspräsident Andrae-Kiel, Adolph Woermann -Hamburg , Geh.
Kommerzienrat v . Wiedemann-Stuttgart , Konsul Bohsr», Reg.-Rat
v. Belsen-Magdeburg, Geh . Kommerzienrat Schultze -Oldenburg , Haupt ,
mann Roeper, Geh. Kommerzienrat Michels-Köln , Geh. Kommerzienrat
v . Pflaum -Stuttgart , Geh . Ober -Reg.-Rat Dr . Michaelis-Breslau ,
Landesdirektor Frhr . v . Maiitcuffel , Exz . Wirkt . Geh . Rat Hamm-
Bonn , Professor Graf d« Moulin-München u . a . m. Von Karlsruhe
aus waren als Vertreter des badischen Landesverbandes anwesend :
Schloßhauptmann v . Stabel , Herr v . Cancrin , Chefredakteur Katz und
Oberrechnungsrat Kirsch. Die einzelnen Landesverbände hatten sich
an besonderen Tische« zusammengesunden, die Bayern in der Mitte
des Saales . Unter ihnen bemerkte man Infanterie , und Cheveaux-
legerS -Offiziere . .

Außer den Delegierte« war im Saale nur noch die Presse zu-
gelassen , die durch ca . 69 Journalisten , auch von ausländischen Blättern ,
vertreten war . Aus den Tribünen drängten sich Hunderte von Mit¬
gliedern

' des Kasseler und auswärtiger Flottenbereine . Schon lange
vor Eröffnung der Verhandlungen fanden erregte Auseinander¬
setzungen an den einzelnen Tischen statt , zumal bekannt geworden war ,
daß das Präsidium ln corpore fetn Amt niederlegen wolle , ob¬
wohl noch der Zusammensetzung der Versammlung

eine große Majorität für das Präsidium
vorhanden war . -

Kurz nach 9 Uhr eröffnete der Präsident Fürst Otto zu
Salm - Horstmar , ein junger , schlanker Herr mit sehr ruhigem ,
sicheren und bestimmten .Auftreten die Versammlung . „Wir . sind," so
bemerkte er , „zu schwerwiegenden Beratungen zusammengetreten . Die
Lage ist ernst. Der 19. Januar wird ein Wendepunkt in der -Geschichte
des Deutschen Flottenvereins sein. So wie bisher kann es nicht weiter -
gehen . (Sehr richtig! Beifall .) ^ enn aber auch die Ansichten über
das , was jetzt geschehen soll, auseinandergehen mögen, in dem einen
sind wir doch alle einig : in der gleichen Liebe zum deutschen Vaterlande
und zu Sr . Majestät dem deutschen Kaiser, unserem Landcshcrrn . Ich
bitte Sie , unsere heutigen Verhandlungen zu beginnen mit dem Rufe :
Se . Majestät der Kaiser, die deutschen Bundesfürsten und die Freien
Städte Hurra !" (Lebh . Beifall .) ,

Kuß gedrückt, das war Jugend , Gutsein, Liebhaben vielleicht —
Liebe war es nicht .

Und sie — sie selber ?
Ter bitterste Teil von dem, was ihres Glücks Verzichten

hieß , das hatte sie überwunden. Und an dem Schmerz des
Sehendwerdens hatte sie wiedergefunden, woran sie am ärmsten
geworden — verlorenen Glauben.

Und nun im Neuen selbst sich ein Neues schaffen . Sein
Leben sich gestalten , daß es nicht völlig ohne Inhalt war .

„Ich will versuchen, Klavierstunden zu geben, " hatte sie zur
Mutter gesagt , und die hatte geseufzt :

„ Ach Gott, daß du jetzt dazu greifen mußt . Da haben die
Leute wieder was zu reden . Und was wird wohl viel dabei
rauskommen?"

Es kam genug dabei raus , denn es machte ihr Freude , als
sie zum Unterrichten ein Talent in sich entdeckte. Es war eine Ari
Beruf , den sie da hatte, und warum soll einer in gern geübten .
B«ruf nicht seines Lebens Zufriedenheit finden?

Sein Beruf — der war es auch, mit dem Johannes Roland
sich seine Tage füllte. Und eine Art Zufriedenheit gab der auch
Stillesein wenigstens, mit Unabänderlichem sich abfinden und
nicht mehr mit Selbstvorwürfen und bitterer Reue sich zer¬
fleischen. Daß er das konnte , Elisabeth dankte er 's . Daß sie es
annahm von ihm, was er nun vierteljährlich von seinem Gehalt
ihnen schickte — nicht so viel , daß sie hätten des Glaubens werden
können , er erlege sich selbst Entbehrungen auf , doch auch genug ,
daß er wußte, sie selbst würden mit diesem Zuschuß keine zu er¬
leiden brauchen — 'öa§ gab ihm eine gewisse Ruhe zurück , ein.
Teil des völlig verlorenen inneren Gleichgewichts . Und wenn
er auch nichts von Elisabeth hörte, es blieb doch eine leise Verbin¬
dung zwischen ihnen. Seine Gedanken gingen um den Quar¬
talswechsel herum wieder hin zu ihr , verfolgten ihr Tun, ' wie
er sich

's dachte. Er hatte, um dem Kahlenberger Klatsch keine
Nahrung zu geben , eine zarte Art gefunden, die Zustellung an
sie gelangen zu lassen , indem er dieselbe einem Bankhaus in der

Der Präsident fährt fort : „Die Einladung zu der heutigen Ta¬
gung ist ordnungsmäßig erfolgt , es haben nur die eingeladenen Herren
hier im Saale Zutritt , die anderen mutz ich bitten , uns uns selbst zu
überlassen. (Heiterkeit. ) Ich habe nunmehr folgende

ErklärungdeSPräsibiumS
bekannt zu geben . ,

„Kassel, den 19. Januar 1908 . Wir , die Unterzeichneten Mit¬
glieder des Präfidiums , haben den Beschluß gefaßt, mit der Beendigung
der heutigen Versammlung unsere Aemter niederzulege«. (Stürmische
Ohorufe . Bewegung und Zurufe . )

Wir halten es unter den obwaltenden Verhältnissen für richtig,
daß ein neues Präsidium die Aufgabe übernehme, dem Deutsche»
Flottenverein eine gedeihliche Weiterentwicklung zu sichern . (Zurufe :
„Nein ! Nein ! Fest bleibe» !")

Wir scheiden mit dem aufrichtige» Danke für die treue Mitarbeit
vieler Tausender von Männern , welche den Deutschen Flottenverei «
zum Wähle des Vaterlandes selbstlos und aufopfernd gefördert haben.
(Hört ! Hört ! Erneute Neinrufe .)

Um eine geordnete Fortführung der Geschäfte bis zur Hauptver¬
sammlung in Danzig zu ermöglichen , haben wir die Herren Busley und
Ravens bevollmächtigt , die laufende» Geschäfte bis dahin zu führen ."
(Andauernde Bewegung.)

Folgen die Unterschriften des Präsidiums .
„Gestatten Sie mir , so fährt Fürst z» Salm fort , bpr Eintritt in

die Tagesordnung noch eine kurze Bemerkung. Wir haben in den letzten
Wochen einen mit allen Mitteln geführten Krieg gegen das Präsidium
erlebt , wie er in der Geschichte des deutschen Flottenvereins beispiellos
dasteht. ( Stürmischer Beifall. Sehr richtig ! Unruhe . ) Ich muß
Ihnen mitteilen , daß ich urch das Gesamtpräfidium sich demgegenübermit großer Geduld wappnen mußten, weil wir nicht mit den erforder¬
lichen Gegenmaßnahmen borgehen konnten , denn wir konnten uns nicht
auf denselben unlauteren, , ungesetzmäßigen Wegen bewegen wie die
Gegenseite. (Große Unriche , Zurufe und Beifall. )

„Ich darf bei dieser Gelegenheit nochmals Hinweisen aus die Aus¬
einandersetzung zwischen dem Präsidium und den Bayern auf der Haupt¬
versammlung in Köln. Die Verhältnisse, wie sie trotzdem seit dieser
Zeit im Flottenverein liegen, können so nicht weiter gehen. ( Sehr
richtig! Beifall und Widerspruch .) In den letzen Monaten ist die
Arbeitsfreudigkeit in inneren Krise» vollständig erschöpft worden . ES
blieb uns keine Zeit für die eigentliche Arbeit. (Sehr richtig I ) Meine
Herren ! Mit fast denselben Worten habe ich damals in der geschlossenen
Kölner Sitzung die damalige Lage im Verein geschildert . Der Redner
verliest einzelne Teile des Sitzungsprotokolls, insbesondere auch eine
Stelle , wo es heißt: „Es häufen sich in unseren Aktenschränken Schrift¬
stücke , die eigentlich gar nicht an uns gelangen sollten. Wenn diese
Verhältnisse nicht anders werden sollten , so dürste ein großer Teil dcS
jetzigen Präsidiums keine große Lust verspüren, die Geschäfte mehr
weitcrzuführen . Wir müssen verlangen, daß diese inneren Krisen end-
lich aufhören usw ." ( Sehr richtig ! urd stürm. Beifall . ) Hierauf , so
fährt Fürst Salm fort, beziehe ich mich. Meine Herren ! Wenn eS
uns möglich gewesen wäre, nach unseren Satzungen die heutige Haupt¬
versammlung siüher als erst heute einzuberufen, so wäre es uns viel¬
leicht auch möglich gewesen , eine größere Schädigung unseres Vereins
zu verhindern . Aber erst heute ist es dem Präsidium möglich , öffentlich
zu sprechen und

Rechenschaft zu fordern
für die schweren Anschuldigungen , die in der Oeffentlichkeit und in der
Preffe gegen uns erhoben worden sind. ( Bravo ! Unruhe und Zu¬
rufe : „ Wir auch ! " ) Ich denke aber nicht daran , persönliche oder

eine Eisenbahnstunde entfernten größeren Stadt überwies , wo
die Kahlenberger wichtigere Einkäufe zu machen pflegten . Da
würde sie nun hinfahren, ihre Besorgungen machen , und dann
würde sie bis zum Abgang des nächsten Zuges in der Konditorei
sitzen , Kaffee trinken und einen Mohrenkops dazu essen. — Zwei
Mohrenköpfe, das war als Sekundaner seine erste Galanterie
für sie gewesen , tatsächlich vom Munde hatte er sich's abgesparr
und hatte zunächst ernsthaft sich darüber erbost , wie selbstver¬
ständlich sie's ausgenommen . Bis er's dann gesehen , wie sie
heimlich mit zärtlichem Finger über den braunglänzenden Scho-
koladenguß hingestrichen — nicht der Schokolade zuliebe, sondern
weil er»ihr 's mitgebracht. Die Brauen zogen sich ihm heftig
aneinander , wie er daran dachte , und wieder kam 's ihm einmal ,
als müsse er hineilen zu ihr und ihr zurufen : „Vergib und
vergiß ! "

Er eilte nicht zu ihr , denn er sah vor sich in ihrem Gesicht
noch die Verachtung und hörte im Geiste ein Wort , das sie vor¬
dem einmal gesprochen:

„ Ich komme nicht leicht von etwas los , woran ich hänge ,aber geschieht's einmal, dann geschieht 's auch gründlich.
"

Es war nicht in bezug auf ihn gesprochen gewesen , aber
mm hatte sich

's an ihm erfüllt — sie war gründlich von ihm los¬
gekommen .

Und wenn nun die Gedanken ihm allzu sehr auf alten
Wegen zurückwandern wollten , dann griff er zur Arbeit und
zwang sie vorwärts auf starker Bahn . Und als die Sommer¬
ferien kamen , die ersten , die er nun nicht in Kahlenberg der-
bringen würde, da suchte er sich nicht ein anderes Reiseziel, son-
dern grub sich in seinem Zimmer ein mit seiner Arbeit . Und
wie er nun zwei Monate später mit derselben , die eine sprach-
wissenschaftliche Forschung war, bei einem Verleger herauskam ,
klopfte der Direktor seines Gymnasiums ihn freundschaftlich auf
die Schulter :

„Na , lieber Doktor , Sie gehen ja mit Siebenmeilenstiefeln
auf den Professor los .

"
. (Schluß folgt .)
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ßonstiOe Schärfe» in di« Verhandlungen hineinzutragen und bitte daher
» ich die übrigen Herren , dies zu unterlasse«, ircklem ich empfehle , auf die
it» Köln erledigten Einzelheiten überhaupt nicht mehr einzugehen.
>(Beifall und Widerspruch. ) Ich erkläre aber ausdrücklich , daß ich stet»
lieteit bin, den Herren die Akte« mitzuteilen und auf jede Frage Rede
j»nd Antwort zu stehen . Ich werde «ö ferner nicht znlassen, daß die
Asterhöchsten und Höchste» Protektoren des GesamtverbandeS und der
einzelnen LandeSverbärWe i» die Debatte gezogen oder ihr« Handlungen
seiner Kritik unterworfen werden. Ich werde es drittens nicht »nlafie»,
.daß hier auf Dia »e eingegangen wird, die in Köln erledigt find. (Rufe :
' -Ä- , Ja ?" Sehr richtig ! und Widerspruch der Bayern .)
! Kürst Salm : Eg erheb: sich Widerspruch, ich laste daher abstimme«.
j
'CJfc Majorität erhebt sich, die Süddeutsche » » leiben
sitzen . Unruhe.)

Bors. : Die Mehrheit billigt meinen Standpmrk . Ich füge hinzu,
baß ich mich bemühen werde, fachlich und objektiv zu bleiben. Anderer-
fett » ist «S ja nicht abzusehen, daß nicht in der Hitze der Debatte hier
und da » erst»»« Vorkommen werden, di- ich der » crsammlung zur 8» «-
fcheidu», unterbreiten werde. ( Steigende Unruhe.)

Kammerherr » ,n S p i e ß . M ü n ch e « : Dir Beschränkung der
Diskussion» wie fi« durch den soeben herbeigeführten Beschluß «intrete «
muß , hatte ich im Interest « der Minderheit , als die wir unS hier ja

dem Ergebnis der Abstimmung doch fühlen müssen , für einen
großen Fehler . Ich möchte deshalb an Ihr Gerechtigkeitsgefühl mck>
Ihre Loyalität appellieren. ( Ohorufe. ) Ja , meine Herren , an Ihr
Gerechtigkeitsgefühl und Sie . werden uns deshalb hoffentlich da» freie

' Wort gestatten. ( Deisttll . )
j Reg .-Rat von Br « » u . Augsburg : Mr hlchen foche« erfahr« »,
daß beim Präsidium

8ehel « Me » •

bestehe» . — (Ohorufe, Widerspruch. Hört ! HSrtk )
' rmb Saß den Ver.

tretern der Landesverbände auf Wunsch die Einsicht in diese Akten off« ».
Geht. Ich will nun nicht untersuchen, ob da» Bestehen solcher Geheim-
.«kten (Zurufe : Keine Geheiunrktenl) überhaupt zulässig ist. ( Unruhe. )
« ir beantragen daher, daß auch «nsereu Bertretera sofort Einsicht ge.
Gattet wird. (Beifall bei den Bayern . ) Ich bitte nrir also darüber
Auskunft zu geben , ob solche GrheimaNe« bestehe« und ob fie einzelnen
Mitgliedern zur Verfügung « stellt worben find. ( Hört ! Hört ! Unruhe. )

Fürst zu Salm : Ties« Ausführungen gehören nicht zur Ge»
PhästSordnung . (Widerspruch. )

Kaufinann Apitzfch - Plaun ». Wir haben gehört, daß Ge¬
heimatten vorhanden find, die uns hier aber kaum interessiere« Vnnen .
- (Widerspruch. Ruf : Doch ! Doch ! ) Beschränken wir unS doch auf das ,
.was hier zur Verhüllung steht . ( Beifall.)
) Justizrat Dietz - Bamdrrg : Wir sind heute hier zufammen-
gekommen um Wahrheit und Klarheit zu erhalten . ( Zurufe : Wir « ich !
Heiterkeit. ) Und da ist e» doch notwendig, daß hier auch jene Dinge zur
Sprache kommen , die uns seinerzeit in Köln beschäftigt haben. (WÄer-
sprach . ) Ihr Beschluß liegst allerdings vor, aber im Interesse der Mehr ,
heit umtz ich doch erklären, daß durch diesen Beschluß > ,»«■» V- ^

Me Minbrrheft muudtot gemacht ' '

.weiden soll.
Bors . : Diese» Vorwurf mutz ich ganz entschhHen zurückweisen .
Staatsanwalt Troeltsch - AugSburg : Ihr Beschluß bedarf

unbedingt einer Rrmednr . Ich beantrage - (Zuruf : Wieviel?
Heiterkeit. ) Ich beantrage daher den Beschluß wieder anfzuhebe».
(Widerspruch und Beifall . ) Die Differenzen, di« in yöl » bestunden ,
flnb dort unter Ausschluß der Oeffentlichkeft behandelt worden. Heute
find fie zum erste« Male öffentlich erörtert worden und zwar durch den

.Präsidenten selbst. Rach de» jetzigen Vorgängen «scheint eine weitere
öffentliche Behandlung der Kölner Vorgänge unbedingt notwendig, um.
fomehr, «IS die Oeffrntlichkeitul die Mitglieder von diesen Dingen »och

.keine Kenntnis hat.
Bors . : Wir haben gar keine Beranlajsnng , auf die Kölner B,r -

;«finge zurückzukommen , dein, fie haben mit dem FriedenSschlutz geendet ,
i« ck> ihre nochmalige Erörterung war« Er

'
geeignet, diesen FriedenS-

ijchluß wieder illusorisch zu machen . (Beifall und Widerspruch. )
! Landrichter Dr . Stern - Beuthen : Wir können ganz ruhig
jvleSien. Der Beschütz der Versammlung geht nur dahin , daß wir nicht
jbas erörtern , was in Köln sachlich erledigt ist . (Zuruf der Bayern :
Rein , nein. Man will «NS muudtot machen ! Widerspruch. Unruhe. )

! Reg. -Rat ». « rann - AngSburg : Ueber di« Kölner Vorgänge
Ütnt uns seinerzeit .

ei« Schweigegebot
auferlegt worden. Nun hat aber der Präsident vorhin selbst einen Teil
der Geheimakten verlesen ( Hört ! Hört ! ) und infolgedessen können wir
«nch nicht mehr an unser Schrveigegebot gebunden sein. (Sehr richtig !)
Man kann daher unmöglÄh an einem Beschluß festhalten, der uns ver .

.hindert , jene Dinge zu erörtern und darauf zurückzukonnnen , was uns
trennt . ( Unruhe. ) Wir können doch nicht sagen: Die Weltgeschichte
lßängt erst in Köln -Ml Sie beginnt bei weitem früher , denn Köln war
W die Fortsetzung früherer Zwistigkeiten. Daher sollte nian im In .
jtoefle aller der Delegierten , die nicht in Köln waren , hier endlich Klar¬
heit darüber geben , was eigentlich vorliegt. Der soeben gefaßte Beschluß'Gellt vor allem eine ruhige, obektive Würdigung der Sache in Fraae

!,(Widerspruch und Beifall. )
Prof . Dr . S e r i « g ° Genua : Der „Vorwärts " hat schon kurze

Zeit nach der Kölner Tagung einen Teil unserer vertrauliche« Ber-
Handlungen veröffentlicht und deshalb sollte das Präsidium einen
kurzen » u«zug der damaligen Erörterungen Herstellen lassen , damit

fdie nichtinformierten Herren sich darüber unterrichten können . (Beifall
innd Widerspruch.)

Kammerherr ». Stzke » . München: Die ganze Streitfrage , die
sK-ute zur Verhandlung steht, ist doch die Frage : _

« er hnt den Kölner Friede« gebrochen ?
«'(Stürmische Zurufe : „Sie ! Die Naher« ! Niemand anders !" Trotze!» «ruhe ! ) ». SpirS (fortfahrend ) : Gut , sagen Sie . die Bayern , wir
ijagen : S »e u«d Ihr Herr Keim! (Pfuirufe , Widerspruch und Beifall .)Wenn Sie aber wirklich der Meinung sind , daß wir die Friedensstörer
find. so müssen Sie ja erst recht ein Interesse an der vollen Aufklärung
lber Sache haben.' (Steigende Unruhe . ) v. Spies : Wir htzben eben
Min« «»der« Ansicht Über daS Präsidium und Herrn Sei« als Sie :
^ Großer Lärm . (Schlußrufek ) v . Spies ( erregt ) : Wenn Sie uns
Mundtot machen wollen, so tun Sie es. Wir werden sonst einfach das
Mokal verlasse«. (Andauernder Lärm , in dem die Nächsten Worte des
Redners untergehen . ) Ran hörte dann schließlich noch den Satz : Ent -
toebet Sie lassen zms freien Weg oder wir gehen ! (Stürmische Zurufe
M»d Schlußrufe . )

« xz. Wir » . Geh.-Rat Hamm - Bonn , der frühere Oberreichs.
Anwalt) : Wenn eine Partei den Prozeß gewonnen hat . so kan» sie doch
wicht noch das Wort verlangen , um ihren Sieg zu begründen. Das
wäre doch wider alle Vernunft und Logik. Freuen Sie sich doch Ihres
Sieges (zu den Bayern ) , aber fordern Sie doch nicht noch weiterhin
Gelegenheit , sich mit uns herumzuzanken darüber , wer rrn Kampfe
Recht behalten hat . Richtig ist für uns allein , dgß der Kampf erledigt
DF. Ich verstehe nicht , wie die Gegenseite immer »och «ach Gerechtigkeit
ßcheett. Sie haben doch Ihr Recht bekommen -und mehr al» da». (Hei¬
serkeit and Beifall . )

Freiherr ». Würtzbnrg . München : Auf der heutige« Ta .
geSordnung steht als einziger Punkt : „Stellungnahme znr Erklärung
»es aeschäftssähreaden AnSschnffeS de» vaherischr« Landesverband«
vo» ü . Dezember 1907" und wenn Sie zu dieser Erklärung der
Bayer» Stellung nehmen wollen, dann müssen Sie doch zunächst «nsere
Gr««»»« kenne» lernen und dazu Stellung nehmen. Darum stelle ich
tzie Bitte , machen Sie Ihren Beschluß rückgäugig und ermöglichen Sie
p» »ns . unseren Standpunkt darzulegen . Die Gründe für unser Bor.
gehen liegen weit zurück, Jahre zurück und daher bitten wir . dem Kam-
merherrn v. Spies «nd mir das Wort zu einem näheren Eingehen auf

Gründe z» gestatten. ^Beifall und Widerspruche ^ ,

Bors . : Wer hat denn behauptet , daß die Bayern mundtot ge¬
macht »verden sollen . Sie können Ihre Beschlüsse durchaus begründen
Ich habe nur gesagt, daß rmr hier über die Kölner Vorgänge nicht noch .
m«»ls spreche« »vollen . Sie können daher sprechen und berveisen was
Sie wollen. Rur wollen wir nicht Dinge in die Debatte hineinbringen ,
die nicht herringehöre«. Der Fried « »var in Köln geschlossen, er ist seit,
dem gebrochen und »vir werden Nachweisen , daß das unserseits nicht ge¬
schehen ist. (Beifall . ) Bleibe» wir daher bei unserem Beschluß. (Bei¬
fall und Widerspruch.)

t von Spieß : De. Exzellenz Hamm hat soeben gesagt, »vir hätten ja
den Prozeß gewonnen. Ich frage, ob das auch Ihre Ansicht ist ? ( Zu¬
ruf : Ja . ja ! Rein ! Nein ! Heiterkeit. ) Sie rufen nein . Damil
fallen die Deduktionen Sr . Exzellenz oh« weitere« zu Boden. Meine»
Erachtens mußte das Präsidium nicht nur erkläre«, daß es sein Am »
« irderlege, sondern auch , daß e« im Falle der Miederwnhl diese nicht
annehme» würbe. (Bewegung und Zuruf « ! DaS möchten Sie wohl ? )
v . Spie » ( fortftchrend ) : Denn sonst geht e» schließlich wieder ebenso
wie in Köln. (Ohorufe, Große Unruhe. ) Ich sehe heute zwar mcht
den verehrten Herrn Dr . Gerhard im S « cke , der damals so schön

die Clique dirigierte .
( Großer Tumult uttfc andauernder Lärm . Rufe : Pfui ! Hinaus I Schluß !
Zur Ordrrung !) Dir Schlnßtvorte de» Redners gehe» in dem allgemeinen
Tumult vollständig verloren .

Bors . : Wir »vollen nieinanden den Mund verbieten. AuSge -
schlossen soll nur sei«, eine Wiederaufnahme d«S Prozesse » , der in Köln
erledigt ist. (Gehr richtig ! Beifall . ) Herr von Braun hat mir vorhin
vorgeworfen, ich hätte widerrechtlich Atten veröffentlicht. ( Bewegung. !
Ich fordere ihn hiermit auf . mir zu sagen, wann ich das getan habe . Er
wirb rmr den Beweis wohl schuldig bleiben. ( Bewegung. )

Kommerzienrat RLvenS - Berlin beantrag » nunmehr Schluß
der Debatte.

StaatSanwal « Troeltsch - AugSburg : Ich hatte
längst ums Wort gebeten ! ( Zurufe , tvachsende Unruhe. ) Tie Ab¬
stimmung ergibt mm große Majorität für den Schluß. ( Tumult bei
den Bayern . )

Major Popelin » » Snlzbach : Sie alle stehen mit mir unter
dem Ei»»druck der ,

Amtsniederlegung des Präsidiums . ‘V - v
Wir sind diesem Präsidium zu grotzem Dank verpflichtet — — (Stürm .
Beifall. ) für da», inaS es bisher geleistet hat. ( Laute Bravorusr .
Widerspruch der Süddeutsche «. ) Ich möchte nun den Vorschlag machen ,
nicht auseiaanderzugehe«, oh»» den Grundstein für ein neues Präsi¬
dium zu legen. Ich habe das Gefühl , wir müsse« Männer wühle «, die
weder für noch gegen Keim jemals Stellung genommen haben und in
dieser Beziehmq integer sind. ( Ohorufe, Unruhe. ) Ich empfehle da¬
her : als Präsidenten den Fürste « , « Hatzfeld , als zwei» «
Präsidenten den Geh. Justizrat Krause - Berlin . Vizepräsidenten
des Preußischen Abgeordnetenhauses und den General Menge »
zum gkschfiftsführrnbe « Borsttzrnden. ( Stürm . Beifall, bes. bei den
Bayern .) Dann »verden wir Ruhe im Verein haben. (Rufe : Wir
brauchen keine Ruhe, sondern Arbeit !)

Vorsitzender : Die Neuwahl des Präsidiums steht heute nicht
auf der Tagesordnung , wir ionnen sie also nicht vornehmen. (Zurufe :
doch, doch ! )

Bopeli«» : Die außerordentliche Versammlung kann sich zu einer
ordentlichen erklären unb die Wahlen tätigen .

Präsident : Das ist unzulässig, dazu fehlen die notwendigen Unter¬
lagen.

Landrat a. D . Heydtweiler - Wiesbaden : Wir denken
wohl nicht daran , von unserem jetzigen Präsidium zu lassen . (Losen¬
der Beifall . ) Wir stehen zu diesen Männern in alter Treue als deutsche
Mäuner und wir werden nicht die Schmach auf den deutschen Flotten
verein laden, daß rvir untreu werden unser« verdienten Präsidium .
(Stürmischer Beifall. ) Wir »vollen tveiter zu ihm stehen - - —- —
(Losender Beifall. Man versteht Nur noch einzelne Sätze. ) -
trotz aller Angriffe - trotz aller Verleumdungen - — trotz
aller klerikale « Umtriebe -- (Pfuirufe , wachsender Lärm . ) -
bleiben . «

Nachdtm sichd er ungeheuere Lärm ettvas gelegt, bemerkt Staats¬
anwalt Troeltsch - AugSburg : Ich konstatiere , daß Sr . Durch¬
laucht er zugelaffen hat, daß wir Bayer» hier in der unerhörteste« Weise
insultiert tvovden sind . ( Tosender Lärm .)

Vorsitzender (läutend ) : Ich konstatiere, daß kein hier An -
»vesender insultiert tvorden ist. (Stürrnischer Beifall und Widerspruch .)
Ich lasse fernerhin keine Debatte mehr über diese Dinge zu. Rufe : Bo-
peliuSl Vorsitzender : Wenn ich gewußt hätte, ttxtS Herr VopeliuS hier
Vorbringen würde, hätte ich auch ihm nicht das Wort gegeben . (Be-
tovgung . )

Mehrere Bayern sprechen noch gegen den Schluß der Geschäftsord¬
nung, der jedoch angenommen wird, nachdem Boprlius seinen Antrag
vorläufig zurückgrzoge« hatte. #

Nunmehr erhielt Freiherr n . Würzburg - Müuchcn das
Wort zu einer eingehenden Sachdarstellung der ganzen Vorgänge, die zu
den bekannten Differenzen geführt haben.

Ile eigentliche Verhandlung der Fagesardnnng .
Freiherr v. Würtzburg,München betont in seinen Aus¬

lassungen über den Austritt der Bayern : ^
„Die Bayern haben sich nnt Freude« dom Deutschen Flottenvereiu

augrschloffe«. Obwohl sie dom Meere Ivvit entfernt sind , haben die
Bayern erkannt, daß eine starke Wehrmacht Deutschlands Mich zur Tee
ein dringendes Gebot fei. Die Bayern find nicht b »»zantinifch. Prinz
Rupprecht 'am Bayern habe den Vorstand des Bayerischen Lanbesvcreins
huldvollft empfangen.

Der Präsident unterbrach den Redner : „ Mechöchste und
höchste Personen sind aus der Debatte wegzulassen . '

Freiherr von Würtzburg tme» hierauf auf die von de»i
Zeitungen Rorddeutschlands erhobenen Vorwürfe hin, daß der Bayerische
Landesverband ZeutrumSpolitik treibe und den Diebstahl der Keimbriefe
gebilligt habe, mit großer Entrüstung zurück. Das seien Beleidigungen
wider besseres Wisse«. Der Bayerische Landesverband haben den Dieb-
stahk der Keimbriefe aus tiefster Seele verdammt ; er wolle aber auch ,
daß tat Flottenvereiu keine Parteipolitik getrieben »verde . er tvünsche,
daß der Flottenverein nur eine deutschuativnale Politik treibe, und daß
sich möglichst viele Mitglieder des Zentrums dem Flottenverein an -
schließen.

Als der Redner erklärte , er »volle eine fachliche Darstellung über die
Vorkimrmmff « in der Hauptversanrmlung in Köln geben , wird er wieder¬
um vom Präsident « , unterbrochen. Nach längerer , stürimscher Ge-
schäfiSordnungSdebatte , kann er in feiner Rede fortfahren. Als er die
Angriffe auf den Priuze » Rupprecht ertvähnt, wird er wiederum vom
Ptäsidente » unterbrochen. Letzterer benrerkt : „Ich habe an einer Stelle ,
die ich uicht aeuurn darf . daS Versprechen gegeben , dafür zu sorgen, daß
Allerhöchste und Höchste Personen nicht in die Debatte gezogen toerden .
Dieses Versprechen muß ich hockten . Sollten Sie anders beließen ,dann bin ich senöttgt, das Präsidium niederzulegen und den Saal zu
verlassen . ' Die Versammlung beschließt darauf . Allerhöchste und Höchste
Personen aus der Debatte zu lassen .

Auf Antrag de« RegierungSrats v . Brau « . Augsburg teilte
der Präsident den zwischen ihm und dem Kammerherrn Frhrn ».
Spieß stattgehabten Briefwechsel mit und bemerkt, daß der zwischen
ihm und dem Kammerherrn von Spieß schwebende Ehreuhaadel er»
ledigt sei .

Prof . Dr . Graf du Mo » lin - München erklärte darauf , daß
sich Freiherr d. Spie» in dem Ehrenhandel als Kavalier gezeigt habe.Der Redner erklärte im »veiteren Verlauf , daß sich der Bayerische
LandrSverdaud auf die Dauer die Behandlung des Präsidium « des
Deutschen FlotkenverrinS nicht gefallen lassen könne . (Beifall, Wider.

Oberstleutnant a . D . Abbes - KönigSberg sagt , ej könne
nicht umhin , auszusprechen, daß der Bayerisch« Landesverband in etne« '
gewissen HörigkeitsverhältniS zum Zentrum steht . -P »

Regierungsrat v. Braun - Augsburg erklärt dies für
glatt « Unwahrheit . «

Rach längeren heftigen Auseinandersetzungen bemerkte @ t * y
ralmajor a. D. Keim : „Die Gegner haben nur Behanpt«»»Grn»
aber keine Tatsachen vorgebracht, lediglich Klatsch sei gegen ihn vor.?
gebracht tvorden. Er sei im Jahre 1904 geschästSführenderVorsitzender !
geworden. In diesem Jahre sei der Verein um 14 090, 1908 »n» j
28 000. 1906 um 39 000 . 1907 um 28 000 Mitglleder grwachse«. Rachj
den Satzungen sei es gestattet, Politik zu treiben . Parteipolitik habe
er niemals getrieben. Wenn der Flottenvereiu dem Reichsmarineamt
ei« Wegweiser sein »volle , müsse er nicht nebenher, sondern vornngehe».^
Der Flottenvereiu habe sich großes Ansehen in der Welt ertvorb« ».
Er nehme jetzt Abschied und ersuche , am alte « Kurs« festzuhalte» uud
nicht nach rechts und links zu sehen , sondern lediglich für eine starke
Flotte zu agitiere » . Wollen Sis den Wert der Agitation nicht «Itter,
schätzen . Die Agitation gerade hat den Verein groß gemacht . Die
Fahne des deutsche« Flottenvereins kann nicht blauweiß , rot -weiß oder
ichtvarz .gold sein, sondern muß nach wie vor schwarz-weitz-ro» sein und
bleibe»». (Stürmischer , la^ anhaltender Beifall , große Unruhe. ) |

Auf Antrag des Geheimrats Hamm-Bonn u»»d Genossen tombe;
hierauf Schluß der Tkbatte beschlossen.

' ^‘ Rach heftiger Geschäfts« rdnungSdebatte gelangte folge»»d«r A tt . i
t r a g von dem Thüringische« Landesverband mit großer Mehrheit zur.
A n u a h m e :

„In der Ueberzeugang, daß daS gesamte PrSsidin « , an der !
Spitze Seine Durchlaucht Fürst Otto zu Dalm -Horfttnab, getrr « den
Beschlstsse« der Kölner Tagung gehandelt und daS Snfehe« des Deut.j
fchr« Flottenvereins gefördert hat , spricht die Haupwcrsammlung
dem Präsidium des Deutschen FlotteitvereiaS ihren Dank und ihr
Vertrauen ouS .

'

Geheimrat Hamm hatte noch folgenden Antrag gestellt : „Die
Hauptversammlung dankt dem Präsidium für den hochherzigen » patrio¬
tischen Entschluß und spricht ihm für seine große« Berdteuste um den
Verein und Vaterland warme Auerkenuuug aus . ' .

Der Präsident erklärte , daß nach der Annahme dcS ersten Anträge;
dieser Antrag keinen Wert mehr habe. Es stimmten dem Antrag « «ur
eine Anzahl Bayern zu . Die meiste « bayerische « Delegierte « hatten
bereits nach der Abstimmung beS erste « Antrages den Saal verlassen ?
Staatsantvalt Troeltzsch - Augsdurg hatte ausdrücklich erklärt?
daß bei Anyahme jenes Antrags für die Bayern fortan kri »
Platz mehr im Flottenvereiu sein würde . -

Ter Präsident Fürst zu Salm dankte der Versammlung für dar
entgegengebrachte Vertrauen . Der Beschluß , zurückzutreten, sei ihm -
sehr schwer geworden, es gäbe aber Mächte, die stärker seien, als der
Einzelne.

Hierauf erklärte der Präsident die Hauptversammlung für g c° '
schloff en . Schluß 8'/4 Uhr._ _

Lager - Run - schau . , A '

Deutsches Reich.
t = Leipzig , 18. Jan . DieGesamteinnahme der sächsischen Staats - ,

bahnen betrug 1907 nach vorläufiger Feststellung 160 .84 Millionen
Mark, das find 6 . 38 Millionen mehr als 1906.

— Magdeburg, 18. Jan . Der am 1 . Februar in den Ruhestand
tretende Oberpräfldent der Provinz Süchfen v. WilmotvSki soll das Amt
deS Landeshauptmanns dieser Provinz übernehmen.

— Gotha, 19 Jan . Die Herzogin vo« Sachsen-Aoburg.
Gotha wurde gestern abend auf Schloß Friedenstein von einer .
Prinzessin entbunden.

-- Oldenburg, 18 . Jan . Der Konflift Mischen dem Großherzogi
und den Züchter « ist dadurch beigelegt, daß der Großherzog elnwilligt« ,
daß der Oberst« llmeister v. Wenckstern sein Amt und das des Borfitzendeu
der Körungskommissionbeibehält. . . . .

JtaNe «. * r •
,= Rom, 18 . Jan . Der Londoner „ Globe" und nach ihm der Mai¬

länder „Secolo" berichteten von geplanten Auslandsreisen dos Könige
Viktor. Nach besten Informationen handelt es sich um Erfindungen . Der
König tmrd . »veder London noch Paris besuchen , überhaupt , tvenn er
Italien verläßt , höchstens eine Kreuzfahrt im Mttekmoer unternehmen.

>= Rom, 19. Jan . Der Papst ist völlig wiederhergestcllt;
er empfing gestern verschiedene Personen . Die Audienzen wer -,
den heute fortgesetzt .

hd Rom, 19 . Jan . Zum Wiederbeginn seines Prozesses
am 20 . Januar suchte Exministcr Nass um Gratis -Bcrteidignng
nach . Hierzu wird die amtliche Bestätigung seiner Armut au§
Drapani erwartet . Zur Beschleunigung des Verfahrens sollen
täglich 15 Zeugen vernommen werden, (B . Z .> T , -

England . ^ ■* ■ f
§ l« Indersrage in Südafrika . * , >

5= London , 19. Jan . Der UnterstaatSsekretär im Kolonlalami
Churchill , der von einer Reise nach Ostafrika zurückgekehrt ist , hielt im
nationalliberalen Klub einen Bortrag über die Indersrage in Transvaal
und führte darin aus : Er stehe keinem nach in der Bewunderuug und
Schatzung des indischen Reiche», aber er könne der Regierung Bothas
nicht das Recht zu den getroffenen Maßnahmen bestreiten, »« lche sie für
ihr eigenes Volk als notwendig erachte habe. Er sei der Ansicht, daß
Britisch - Ostafrika eine « genügende» Ersatz für die kolonialen Unter¬
nehmungen der britische» Inder , welche cm! Südafrika auSgezogen seien,
biete. In Ostafrika sei {gaum genug für Weiße, Inder , und Eingebore¬
nen. Falls die Ablenkung der indischen AuSlvanderung nach Ostafrika
zur Ausführung gebracht werde , tvcrde in Oftafrika ein Inselstaat ent.
stehen . Damit seien die Schwierigkeiten sovwhl für Südafrika wie für
Indien beseitigt .

« « Kifft .
= Rewhork, 18. Jan . (Auf d . dtsch . -atlant . Kabel.)

einer Meldung aus Tokio widerspricht der Marineminister Baron
Laito amtlich den Gerüchten, die der japanischen Marinever -
waltung in Bezug auf den Besuch der amerikanische « Schlacht - !
flotte im Stillen Ozean feindselige Absichten- unterstellen.

Es sind aus Tokio Nachrichten eingetroffen, wonach die
japanisch -amerikanischen Berhandlungen auf dem besten Weg zu
einem Einvernehmen sind . Japan setzt in dem neuen Budget Ue
Ausgaben für Armee und Marine herab.

=r Ottawa , 19 . Jan . (Reuter .) Bon Januar 1909 ab wird
das Privilegium des Äüstcnhandels in Kanada auf britische
Schiffe beschränkt werden. Bisher war dieser offen für deutsche,
italienische , schwedische , norwegische , niederländische und dänische.
Schiffe.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be»

wogen gefunven, dem Vorsitzenden des Vereins deutscher Portland -
zementsabriken Kommerzienrat Friedrich Schott in Heidelberg, die tmfc»>
lämgst nachgesuchte Erlaubnis zur « nnahm« mrd zum Tragen de» ihn»
vertlehemkn Königlich Bayerischen Verdienstordens vom heiligen Michael
dritter Klasse zu erreuen.

Seine Königlich « Hoheit der Grotzherzog haben unter dom 10. Ja - :
mmr d. I . gnädigst geruht, den Kirchenbauinspektor. 3Vwwj- Heran«» ;
Behaghet in Heideiberg. den Professor an der Technische, Hatzsth»«



fit . 31 Mittagblatt. Montag den 20 . Januar 1908. Kadtfctse Dresse . Sette 3
fZcmaxm Dilling rn Karlsruhe , den Direktor der Kunstgewerbeschule,
« ^ fesior Karl Hoffacker in Karlsruhe , den Äonfettwtor der öffentlichen
Zgutzenkmore und Direktor der Baugewerkeschule . Oberbaurat Philipp
» ircher in Karlsruhe , das Kollegialmitglied der Forst, und Domänen,

'direktion, Oberbaurat Friedrich Kredell in Karlsruhe , den Erzbischöflichen
Daudirekwr a .. D „ Max Meckel in Freiburg und den Professor an der
Technischen Hochschule.

'Friedrich Ostendorf in Karlsruhe zu Mitgliedern
her Ministerialkommiffion für das Hochbauwesen für die fünf Jahre 1808
bi» 1812 zu ernennen .

Badische Chronik.
-r . Karlsruhe , 19. Jan . In den letzten Tagen fanden anßer -

^ hentliche Bczirksvcrsammlnugen des Vereins badischer Zeichen -
lehr» statt , in denen zum neuen Gehaltstarif Stellung genom¬
men wurde . -

£ Karlsruhe , 18 . Jan . Die Eisenbahnverwaltung beab¬
sichtigt für den Maschinen - und elektrotechnischen Dienst eine
Werkmcisterprüfnng einzuführen . Die Vorbedingung zur Zu¬
lassung zu dieser Prüfung wird wie beim Hoch- und Tiefbau
neben dem Besuch, einer Fachschule die Erlernung eines Hand¬
werks sein.

j£ Karlsruhe , 17. Jan . Das Ministerium des Innern ist bereit ,
« uh im laufenden Jahre denjenigen landwirtschaftlichenBezirksvereinen.
Geflügelzuchtgenoffenfchaftenund Vereinen , welche sich die Förderung der
landwirtfchaftlichen Nntz- eflügrlzucht zur Aufgabe gemacht haben, aus
den zur Verfügung stehenden Mitteln entsprechende Zuschüße zu be.
willigen. Bewerbungen um solche Beihilfen find längstens bis 1 . Mai
d. I . an das Ministerium einzureichen.

A Karlsruhe, 16. Jan . Zu den Berufsarten, die einen fühlbaren
Mangel an Zugang zu beklagen haben , gehört insonderheit das Handwerk.
Man ist nun ' in Handwerkerkreisenallgemein zu der Ansicht gelangt , daß
hier «in Mitzstand vorliege, der sich nur unter der tatkräftigen Mit¬
wirkung der Volksschule und des Lehrerstarides beseitigen lasse . Der
Oberschulrat ordnet deshalb auf Veranlassung des Ministeriums des
Innern folgendes an : Die Lehrer der obersten Klaffen machen alljährlich
Avischen Neujahr und Ostern di« abgehenden Knaben darauf aufmerksam,wie wichtig eS für sie sei, sich alsbald nach der Schulentlassung einem
Berufe zuzuwenden, der sie später ernährt , und wie sie alles cmfbieten
müßten , um sich in dem einmal gewählten Berufe auszubilden . Sie
übergeben zugleich denjenigen Knicken , die Lust zu einem Handwerk
geigen , Fragebogen und Führer , damit sie und ihre Eltern in der Lage
find, eine zweckdienliche Entscheidung zu treffen.

A . Mannheim , 19 . Jan . Die Mannheimer Handelskammer
hat dem zurücktretenden Präfidente » der Reichsbank , Dr . Katz,
für sein Wirken um Deutschlands Handel und Industrie in einem
Schreiben ihren warmen Dank ausgesprochen. Der Gefeierte
erwiderte mit einem herzlichen Antworttclegramm .

Mannheim , 19. Jan . Die hiesigen Aerzte haben sich ent¬
schlossen . Sonntags keine Sprechstunden mehr abzuhalten.D Äarchheim (bei. Heidelberg) . 19 . Jan . Ein Leser unsere?
Blattes teilt uns folgende hübsche „ Eisenbahngeschichte " mit :
Wie man mit wenig Geld viel erreichen kann , das zeigte heurc
hier ein Lokomotivführer. Der Schnellzug 78 fuhr mit einer
der neuesten Lokomotiven IV f von Heidelberg ab . hielt aber
plötzlich hier an. An der Lokomotive war ein Luftröhrchen
undicht geworden und ein Weiterfahren ohne Reparatur un¬
möglich . Rasch entschlossen griff der Lokomotivführer in die
Tasche, holte ein 5 Pfennigstück heraus , legte dasselbe unter die
Mutter , zog- diese an und alles war wieder gut . Nur 4 Minuten
hatte alles gedauert und der Schnellzug eilte im 90 Kilometer-
Tempo wieder dem Oberland zu. Wohl der Eisenbahnverwal¬
tung , die einen solchen Praktikus aus der Maschine hat . der mit
6 Psg . den ganzen Schaden reparieren kann. Der Mann aber
verdient genannt zu werden, es ist Lokomotivführer Künzig von
Offenburg .

* Huydheim (A. Wertherm) , 20 . Jan . Der Hilfspolizei,dieser von Hundheim wurde von einem die alte Vockenroter
Steige herabsausenden Schlitten umgerannt . Er wurde zuBoden geworfen und erlitt einen schweren Schädelbruch. Lt . „W .
Ztg .

" liegt Unvorsichtigkeit des Hilfspolizeidieners vor.K . Königshofen, 18. Jan . Am 14. d . M . feierte das Ehe¬
paar Altochsenwirt Gustav Schwab das Fest der goldenen Hoch¬
zeit. Dom Großheczog erhielt das Jubelpaar eine silberneMedaille, vom Herrn Erzbischof ein Erbauungsbuch .< Mett ««. 19. Jan . Das Vermögen der StadtBrette « belief sich am 1 . Januar 1907 auf brutto 1618453 M ,die Schulden auf 305 416 M., somit Reinvermöge » 1313037,35 M . ,letzteres hat sich 1906 um 7734,10 M . vermehrt . Die Gebäude-
verficherungsanschläge betrugen am 31 . Dezember 1907 8211420 M..das find 249220 M. mehr wie im Vorjahre.* Appenweier, 18. Jan . Der verunglückte Bahnarbeitrr
Jos . Sauer ist am Donnerstag , bald nach der Amputation der
beiden Füße seinen schweren Verletzungen erlegen.

% Waldkirch, 19 . Jan . Am Donnerstag vormittag fandenWaldarbeiter aüf dem Schwarzenberg die halbverweste Leiche

eines Mannes , dessen Kopf jedoch fehlte und trotz eifrigen
Suchens nicht gefunden wurde.

T . Müllheim , 18. Jan . In dem benachbarten Bamlach hat
sich gestern abend der Wirt Fränli « in einem Anfall von Schwer¬
mut erschossen . Unglückliche Liebe soll den Mann schwermütig
gemacht haben.

V Vom Hintere« Wiesental , 18 . Jan . Der » iehhandel. der seit
August vorigen Jahres so ziemlich ruhte , kommt wieder etwas in
Schwung. Da und dort ist Nachfrage nach Jung , und Nutzvieh .

ktz Boa der obere« D»«ao, 16. Jan . Während noch vor 10 oder
20 Jahren die Holzpreise im waldreichen Donangebiet ziemlich mäßig
waren , haben sie in den letzten Jahren immer mehr angezogen. Daran
trägt namentlich auch der Umstand schuld, daß sich die Großindustrie ,
mehr und »i«hr bei den Holzverkäufen « «stellt und meist hohe Preise
zahlt besonders für Papier ruck Hartwerkholz. Verschiedentlich wurde
für Papierholz in jüngster Zeit 8— 10 cbm . bezahlt, ähnliche Preise
notieren buchene Scheck« .

Parteipolitisches aus Bade «.'$ Karlsruhe, 19. Jan . Die sozialdemokratische
_

Partei
Badens beruft den Parteitag für 1908 auf 7 . und 8 . März nach
Ofstnbnrg ein. Es ist folgende Tagesordnung bestitnmt: 1 . Wahl
des Bureaus , der Mandatsprüsungskommissron und Feststellung
der Geschäftsordnung: 2 . Berichterstattung über die Partei »
presse ; Referenten : E . Geck und Parteisekretär O . Trinks ; 3.
Geschäfts , und Kassenbericht des Landesvorstandes . Referent :
Parteisekretär O . Trinks ; 4. Organisation und Agitation , Refe¬
rent A. Willi. Mitglied des Landesvorstandes ; 5 . Kreistags -
Wahlen , Referent G . Pfeiffle , Abgeordneter ; 6 . Die politische
Lage in Baden. Referent Dr . L . Frank . Abgeordneter ; .7 . Der
Stand der Reform der Städte - und Gemeindeordnung , Referent :
Süßkinh . Abgeordneter ; 8 . Beratung der bei vorstehender Tages -
ordnung nicht erledigten Anträge ; 9. Wahl des Ortes für den
nächsten Parteitag . _ ____ _ _

Das badische T»berk«losemuse«m .
□ Mannheim, 19 . Jan . Das Tnberkulosemusenm, welches

in der Kunsthalle untergebracht ist, wurde gestern mittag seiner
Bestimmung übergeben. Zu dem Eröffnungsakte waren u . a.
erschienen : von der Fabrikinspektron Dr . Bitimann und Dr .
Fröhlich, ferner Bürgermeister v . Holländer , Polizeidirektor
Kor« und mehrere Herren der städtischen Kollegien. Der um
das Zustandekommen des Museums verdiente Fabrikant Be«
finger hielt die erste Ansprache . Er dankte der Stadt für das
bewiesene Entgegenkommen und sprach die Hoffnung aus . daß
das Museum besonders znm Nutzen der Arbeiter gereiche . Seine
Rede schloß mit einem Hoch auf die Großherzogin Luise. Bür
germeister v . Holländer brachte die Freude und Genugtuung da¬
rüber zum Ausdruck , daß nunmehr das Museum hier eröffnet
werden könne . Anschließend dankte der Redner der Großherzogin
für die Beförderung des Museums , der Fabrikinspektion und be>
sonders Herrn Fabrikant Ad . Benfinger. Oberregierungsrat
Dr . Bittmann gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß das
Museum endlich wieder aus der Asche entstanden sei und hofft,
daß aus dem Provisorium ein dauernder Zustand werden möge
und das Muserim eine dauernde Heimstätte in der Industriestadt
Mannheim finde . An die kleine Feier schloß sich ein Rundganz .

Aus der Restdeuz.
Karlsruhe , 20. Januar .

— Seine KöniglicheHoheit der Großherzog nahm am Sams
tag vormittag den Vortrag des Minstterialpräsidenten Geheime-
rats Hansell entgegen und empfing hierauf den Oberschloßhaupt
mann Freiherrn von Srldeneck . Nachmittags und abends hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Lezationsrats Dr .
Seyb , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Ge¬
heimerats Dr . Nicolai.

» In unserem Krpedktis««fe»sser sind neu ausgestellt : Bilder
zum Siege Henry Farman 'S im großen Deutfch-Arch -Deakon-
PreiS von 50000 Franks deS Pariser Arro -Klnbs. von der Beerdi¬
gung des berühmten Humoristen Wilhelm Busch , des Schöpfersvon , Max und Moritz . und vom Kronprinzen als Bobsleigh -
Fahrer.

I ». Entbindung vo« der Beitragspflicht z» den Kosten der Handels¬
kammer . Nach der Handelskammergeschnovellevom 12 . September 1896
können auf das Wahlrecht zu den Handelskammern verzichten und dein¬
gemäß von der Beitragspflicht zu den Kosten der Handelskammer ent¬
bunden werden diejenigen, deren der Einkom -meiisteuer unterliegendes
jährliches Einkommen aus Gewerbebetrieb — ober aus Dienstverhältnis— im doppelten Betrage ohne Berücksichtigung der Schulden , aber unter
Zuschlag des Steuerwertes ihres gewerblichen Vermögens die Summe
von 10 000 Jl nicht erreicht , sotvie auch Geuoffenschafteu , der« : jähr¬
licher Umschlag den Betrag von 100 000 Ji nicht überschreitet. Die
Handelskammer zu Karlsruhe macht hierauf mit dem Bemerken auf¬
merksam , baß ein solcher Verzicht auf das Wahlrecht mit den erforder¬
lichen Bescheinigungen spätestens innerhalb 8 Tagen nach Schluß der so¬

cken erfolgte« Offenlegung der Aste« der Wahlberechtigten bei ihr an¬
gemeldet werden muß.

— Der Evangelische Bund nnd der Gustav-Adokf-Bereia worden:,
ihren dritten Familienabend am Dienstag , den 21 . Januar , abends
8 lchr, im großen Saal der . Eintracht' abhalten . Es ist der Leitung
des OrtSverernS des Evangelischen Bundes gelungen , einen der besten ,Kenner badischer Geschichte, Herr« Professor Dr . Brunner aus Pforz - :
heim, für die Behandlung des Themas . Das badische Konkordat' zu ge¬
winnen . Wir hoffen , daß der Abend , der durch musikalische Darbietungen
unter Leitung der Frau Dr. Sachs.Zittrf verschönt werden wird, einen
reiche« Besuch findet.

X j»rb«tter-Nilb «ng»»erein. Heute Montag abend 8»/. Uhr
hält Frau Oberförster Kadenbach einen Lichtbildervortrag über
die neuzeitlgen Anforderungen andieFrauenkl ei düng .
Auf diese interessante Veranstaltung weisen wir besonders hin. Der
Dortrag findet im Saale deS Vereins , Wilhelmstraße 14, statt.

)-( Ai« 2. Kanarien - und Aogekausssessun - de» lad . Bundes ,im Restaurant Caft Nowack hier, hatte sich am Samstag und Sonntag
eines zahlreichen Besuche» z» erfreuen. Der leitende Verein »Zucht¬
verein edler Kanarien hier* hatte sich auch alle Mühe gegeben, die
Ausstellung so anziehend als möglich zu gestalten. Der Besuchder Ausstellung , die heute noch bis 8 Uhr abends geöffnet, ist in
Anbetracht der Reichhaltigkeit und der wertvollen Gegenstände im
Glückshafrn . sehr zu empfehlen .

ü Eisenbahnnnfall. Wie wir erfahren , stieß heute morgender Prrsonrnzng 736 , von Mannheim kommend , um *46 Uhr
auf sieben beladene Güterwagen. Es war 3 Kilometer von
Station Grabe« entfernt . Die Güterwagen hatten sich vom
Güterzug losgetrennnt und waren herrenlos auf der Strecke
gestanden. Es herrscht starker Nebel. Vier Güterwagen wur¬
den zertrümmert , zwei wurden aus dem Gleise geworfen. Die
Maschine des Personenzugs ist demoliert. Der Zugmeister
erlitt einen Bruch deS Stirnbeines . Auch der Heizer ist verletzt.

8 An» dem Denkler gekürzt. Gestern vormittag hat sich eine
hier bei ihrer Tochter zu Besuch weilende Frau aus Rostow aus
dem Fenster der im 3 . Stock eines Hauses in der Huwboldtstraße
gelegenen Wohnung auf den Gehweg gestürzt und hat sich an¬
scheinend schwere iimere Verletzungen zugezogen. Der beigerufene
Arzt ordnete die Verbringung der Verletzten ütS städt . Kranken¬
haus an.* Warnung vor de« spanischen Schatzschwindler «. Die Versucheder deutsche« Regierung, auf diplomatischem Wege die spanische « Be¬
hörde« zu energischem Vorgehen gegen die spanischen Schatzschwindler
zu veranlassen, sind bis jetzt erfolglos gewesen und mich bis auf weiteres
als erfolglos zu betrachten. Es bleibt nur übrig , unter Hinweis aufdie wiederholte» Warnungen die deutschen Staatsangehörigen erneut
davor zu warnen , den Lockungen der spanischen Schatzschwindler irgend
welches Gehör zu leihen rnSbesmcker« ihnen irgendwelche klingende
Folge zu geben. Wer auf solche Versprechungen hin Geld nach
Spanien schickt, muß eg als verloren betrachten und hat auch von der
Hilfeleistung der deutschen Behörden keinerlei Schutz zu erwarten .* Gegen Schnupfen empfiehlt Dobscm Einatmungen von mit !
Kampfer imprägnierten Wasserdünsten und behauptet, daß diese Behand¬
lung seinen Erwartungen stets entsprochen hat . Gin Kaffeelöffel voll
pulverisiertem Kampfer wird in eine Taffe getan und diese mit kochen,
dem Wasser vollgefüllt, ivoranf der Patient durch 10—20 Minuten die
entstehenden Dämpfe einatmet und Mich nach erster Anwendung eine
Erleichterung fühlt . Nach zwei- bis dreinurliger Einatmung soll
Schnupfen geheilt sein .* Frost unter den .Kartoffel« . Ilm süß gewordene Kartoffeln wieder
genießbar zu machen , stellt man dieselben ein paar Tage in einen ge .
heizten Storafl . Die Kartoffeln, welche Sei der früheren niederen Tem¬
peratur von 0 Grad bis 2 Grad im Keller oder sonstigen Aufbewahrung -
ort ihr Stärkemehl in Zucker verwandelt hatten , zehren jetzt den Zuckerin der wärmeren Temperatur aus, und werden dadurch wieder genießbar .

Aus den Nachbarländern .
% Basel . 17. Jon . Wie gemeldet wird, sollen die Personenfahrtenvon hier aufwärts nach den Stationen Waldbaus , Schweizerhalle und

RheiNfelden rm April wieder ausgenommen werden. Das Organ des
Vereins für Schiffahrt auf Oberrhein, » die Rheinquellen"

, soll künftigauch der internationalen Vereinigung für die Schiffbarmachung der
Oberrhein« bis zum Bodens« mit dem Sitz in Konstanz und der oft.
schweizerischen gleiche« Vereinigung in Rorschach aW Organ dienen .

Handel «nd Berkehr.
-f - Hie Hinnahmen der badischen Staatsbahnen betrugen im

Dezember 7299430 Mark , gegenüber dem gleichen Monat des Vor¬
jahres mehr 32668 Mark . Aus dem Personenverkehr wurden1662490 Mark (weniger ans dem Güterverkehr 4519430 Mark
mehr 160236 Mark) erlöst. Die Einnahme des ganzen Jahres 1907
berechnet sich schätzungsweise auf 100662880 Mark. Dieselbe hat
sich gegen die entgültige Feststellung des Jahres 1906 um5173630 Mark vermehrt . (Karls. Ztg.)

□ Durlach, 18 . Jan . Der heutige Schwei,« inarst war befahrenmit 69 Läufer, und 198 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 20 Läufer¬
schweine ( Preis per Paar 30—00 M ) und 130 Ferkelschweine ( Preis
per Paar 8—16 Jt ) . Durch den flauen Geschäftsgang gingen die
Preise ziemlich zurück.

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
* <br. Aosibenter z« Karlsruhe . In der heute Montag aben

stattfindenden Aufführung vo» LefsingS . Nathan " wird EduardGebhard vom k. k. Hofburgthcaler i» Wien als „Tempelherr '
mlftreten . Es handelt sich um ein EngagrmentSgastspiel in, Facheder jugendlichen Helden und Liebhaber .

Vermischtes .
<- -- AerN », 19. Jan . (Tel.) Im Palais deS Fürsten von

Hohenzollern am Tempelhofer Weg brach heute vormittag im
Dachgeschoß auS unbekannter Ursache Feuer aus. Die sofortalarmiert« Feuerwehr löschte daS Feuer bald , welches nur den Fuß¬boden ergriffen hatte.

— Berlin , 20. Jan. (Tel.) Nach hiesigen Meldungenwurde in der Petersburger Straße ein Kriminalbeamter bei der
Sistierung eines jungen Mannes von Rowdieb überfallen. Der
Beamte gab drei Schüsse ab. Eine Persan wurde getötet, zweiandere Individuen schwer verletzt .

— Berlin , 18. Jan . In der Linienstraße wurde eine Pro -
duktenhändlerin Bilbock heute mit zerschmettertem Schädel aus-
gefundenl ds handelt sich anscheinend um einen Raubmord ;denn es fehlten 1000 Mark , die die Frau vor wenigen Tagen vonder Bank geholt hatte . Die Tat wurde entdeckt, als einem
Händler , der altes Eisen verkaufen wollte, nicht geöffnet und
dann die Polizei geholt wurde.

— Allenstei«, 18 . Jan . Auf Antrag der Verteidigung istheute die Ueberführnng der Frau von Schönebeck zur Unter-
snchnug ihres Geisteszustandes nach der Irrenanstalt K»rta « bei
Aüenstein angeordnet worden.

dck Alsrenz. 19. Jan . (Tel.) Infolge starke« Nebel « fand» der Nähe deS hiesigen Hauptbahuhofs ein Zusammenstoß
»wischen eme«, Raugierzuge und einem mit Arbeitern nicht be-
setzten Zuge statt. Zahlreiche Personen wurden verletzt, darunter« ei lebensgefährlich .

dck Aaris , 19. Jan . (Tel.) Infolge einer Störnug an einer
Maschine deS Elektrizitätswerkes ist ein Teil der Stadt Paris gesternabend ohne elektrische Beleuchtung gewesen . Gegen 6 Uhr
versagten die elektrischen Lampen im 8 . und 17. Stadtbezirk. In
zahlreichen Cafes nnd Restaurants mußten daher Kerzen gebranntwerden. Das Versagen der Lichtquelle macht sich um so empfindlicher
fühlbar , als starker Nebel herrschte . Anfang glaubte man , eS handle
sich ilm einen neuen Ansstand der Elektrizitätsarbeiter.

— Uaris . IS . Jan . (Tel.) Infolge Nebels sind heute nach¬mittag in Vitry - sur - Seinc 2 Wagen der elektrischen Straßen¬bahn znsammengestoße ». 40 Personen wurden verletzt ,mehrere darunter schwer.
bä Paris , 19. Jan . (Tel .) In Monielimar ist ein Teil

der Polizrimannschaft gestern in de» Ausstand getrelen . Der
Polijtidienst wird vorläufig von Gendarmen versehen . Die Ur.
sache dieses Ausstandes ist nicht bekannt .

hd Lissabon , 19. Januar . (Tel.) Hiesigen Blättern zufolgeist eS dem Anarchisten der in dem Augenblick der Explosioneiner Bombe in der Cariaostraße verhaftet wurde , gelungen ,aus dem Polizeibureau » wohin er gebracht worden war, zu ent¬
fliehen .

---- Wervonrne, 19. Ja » . (Tel.) Hier herrscht so starke Hitze,daß zahlreich« Fäll« von Hitzschlag vorkamen. In ganz Viktoria
verliefen bereits 32 Fälle von Hitzschlägrn tötlich.

hd . Newyork , 20 . Jan . (Tel .) In Ely in Newada wur¬
den drei Bergleute, die seit dem 4 . Dezember v . I . 1000 Fußunter der Erve in der Gyrouxschen Goldmine verschüttet waren,gestern zu Tage gefördert . Alle defandm sich wohl.

Santiago de Chile, 19 . Jan . (Tel .) In Temuco
kamen bei einem Brand , durch den 30 Häuser zerstört wurden,3 Personen ums Leben. Mehrere wurden verletzt.

« opsNssen «nd Schlafdecke« für Reifende .— Berlin , 18 . Jan . Eine vielen Reisenden willkommene Neuerung
[oH demnächst versuchsweise aus den preußischen StaatSbatzara eiuye-
führt werden. Wer sich auf der Reife einen Schlafwagenplatz »icht

keiften kann, wird es am eigenen Leibe empfunden Laben, wie unbequem
es ist , selbst in den Abteilen zweiter Klasse die Nacht verbringen zu
müssen . In etwas haben die französische« Bahnen diesen Uebelstand
schon vor Jahren abgemildert: der Reisende erhält dort in den Racht-
schnellzügen ein sauber bezogenes Kopfkissen gegen Zahlung einer Gckührvon 1 Frc . Die preußische Staat -bahn beabsichtigt , noch einen Schritt
weiterzugehen, indem sie den Reisenden Gelegenheit bieten will , außerdem Kopfkiffe« auch eine Schlasdecke leihweise entnehmen zu Ermen . Die
Leihgebühr soll je 75 Pfg . betragen. Ein Unternehmer will diese not .
wendigen Reiserequisitenauf den Ausgangsstationen der Nachtschneüzüge
stellen . Die Reisenden können beide Loihysgenstände während der
ganzen Reise bestimmungsgemäß beimtzeu, natürlich nur im Zuge , auS
dem sie nicht entfernt weiden dürfen. Wie in Frankreich, so wird auchbei unS auf die formelle Rücklieferung der Sachen verzichtet: der Reisendeläßt sie einfach im Abteil liegen . Mit diesem praktischen Versuche sollnoch nn Lause dieses Winters begonnen werden, zunächst wohl auf der
Strecke Berlin -Köln, dann Berlin^ mnkfurt a . M . usw .

Verhaftung russischer Bankräuber.
dä München , 19 . Jan . Gestern abend nach 5 Uhr wurden auf dem

hiesigen Hauptbohnhof zn»ei russische Bankräuber verhaftet , welche mitdem Bankdirbstahl in Tiflis in Verbindung stehen . Die Verhaftung er¬
folgte in dem Moment, als sie dem von Berlin kommenden Zuge ent¬
stiege «. Sie wurden durch mehre« Kriminalbeamte in Empfang ge¬nommen und in zwei Automobilen noch der Polizeistation gebracht. So¬
fort nach Eintreffen der Verhafteten erschien der russische Attache aufder Polizei . Die beiden Verhafteten hatten eine große lederne Reise,
tasche bei sich, die mit russischen Banknoten, darunter vielen 500Rubelnoten in Papier gefüllt war.

Gestern vormittag -411 Uhr wurde in dem Geschästslokal der
Bayerische « Bank am Marimiliansplatz « ne 23jährige Russin in dm»
Augenblick verhaftet, als sie einen 500 Rubelschein wechseln lassenwollte. Der Beamt«, der sofort Verdacht schöpfte, sah in dem Derzeich.ms gestohlener Wertpapiere nach und sand die Nummer der betreffendenRote

^
verzeichnet . Ein Polizeikommissar nahm sofort die Verhaftungder Dame vor.̂ Bei der Durchsuchung wurden bei der Verhafteten unterder Bluse verste ck! 1050 M aufgefunden. .Wie die sofort angestellteupolizeilichen Erhebungen eranfaen- ftmmat hie Vorgefundene 500 Rubel - ,

t
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Telegramme oer „Bad. Presse".

W Berlin , 19. Jan . Zur Affäre Hohenau meldet die Post :
Sowohl das in Potsdam schwebende UntersuchnngSverfahrea wie
Mch die generelle Anordnung , das Offizier -Korps von Elcme».
te» z« sauber», die in sittlicher Hinsicht anormal find , hat zu
einer Reihe von Bersetzungen geführt . Gegen mehrere Offiziere
a . D . beziehungsweise z. D . , die mit Uniform und Pension ver¬
abschiedet sind, zum Teil schon längere Zeit , schweben Ermitte¬
lungen . ebenso gegen zwei aktive Offiziere .

~ Wim, 19. Jan . Der derzeitige Chef des Hauses Tos-
eaaa, Erzherzog Joseph Ferdinand , hat in Würdigung der staat¬
lichen Bedürfnisse von vornherein freiwillig auf die Führung
des Titels „Großherzog von Toscana " verzichtet und es be-
durste nicht erst der Intervention des Kaisers .

— Sofia , 18. Jan . (Wien . Korr^Bur .) Der Ministerral
beschloß, seine Demisfion einzureichen . Da es aber noch ungewiß
ist , ob der Fürst die Demission annimmt, dürfte die Lösung der
Krise erst im Laufe der nächsten Woche crfolgm.

bd Sw », 20 . Jan . Im Klub der Genueser Schiffs -Ingenieure
referierte Ingenieur Lorenz » Dadda über seine Erfindung , die Eisen -
platte « der Panzerschiffe durch einen Zementbrlag zu ersetzen. Dadda
der den russisch-japanischen Krieg mitmachte , weist darauf hin , daß auch
die Japaner Zement für Erdionstruktionen gegen Granaten mit

größtem Erfolge verwandten . Weder das Volum noch das Gewicht
der Schiffe werde darunter leiden . Dagegen würde der Preis sich weit

billiger stellen , als bei Anwendung der Kruppschen Panzerplatten . Der
Marineminister ordnete an , daß mit der Erfindung DaddaS Versuche
anzustellen seien .

i= Christian!«, 19 . Jan . Das Storfing genehmigte gestern
abend einsfimnfig den Jnt egritätStrakta t.

Das preußische Krönuugs 'Ordensfest.
— Berlin , 10 . Jan . Die Feier des KronungS - und OrbenSfesteS

hu Königlichen Schlösse begann mit der Verleihung der neue« Auszeich¬
nungen m der Zweiten Braunschweigischen Kammer um 10 Uhr vor¬
mittags . Um 11 Uhr begab sich das Kaiserpaar , gefolgt von den
Prinzen mid Prinzessinnen und unter großem Vortritt , nach dem Ritter¬
saal zur Abnahme der Cour über die neu ernannten Ritter deS Roten
Adlerordens , des Kwnenordens und des HaiiSordens von Hvhenzollern .
Auf dem Wege zum Rittersaal waren die neuMorierten Damen den
Majestäten vorgestellt worden .

Hieran schloß sich ein FestgotteSdienst in der Kapelle , an dem der

Kaiser , die Kaiserin , die Prinzen und Prinzessinnen , die Fürstlichkeiten
und die Ritter des Schwarzen Adlerordens teilnahmen . Den Festgottes -
»jenst hielt Domprediger Ohltz ab.

Um 2 Uhr betrat der Hof den Weiße« Saal . Die Haupttafel trug
den gewöhnlichen glänzenden Schmuck . Unter dem Thronhimmel saßen
der Kaiser und die Kaiserin , umgeben von den Prinzen und Prinzessinnen
und den Fürstlichkeiten. Gegenüber dem Kaiser saß der Vizepräsident
des Staatsministerimns v. Bethmann - Hollweg . Im Verlaufe des
Mahles erhob sich der Kaiser und trank auf bas Wohl hex neu ernannten
und der früheren Ritter . Nach der Tafel hielten die Majestäten längere
Zeit Cercle ab und zeichneten viele der Dekorierten durch Ansprachen
aus .

Auch in diesem Jahre ist eine sehr große Anzahl von AuSzeich-
imngen verliehen worden. Unter anderen haben erhalten : den Roten
Merorden erster Klaffe mit Eichenlaub : der kommandierende General
des 17 . Armeekorps Frhr . v. Hoiningen gen. Huene , General Frhr .
v. Llstinghoff gen. Scheele , Generalleutnant v. Fabeck , Kammergerichts¬
präsident Lisco » Generalleutnant Frhr . v. Reibnitz, Generalleutnant
Roehl , der Präsident des Oberkirchenrats Boigts . Der Rote Adlerovden
zweiter Klaffe mit dem Stern : Reichstagspräsident Graf zu Stolberg -
Wernigerode . Den Steril zum Roten Adlerorden zweiter Klasse : der
Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses Hauptritterschaftsdirektor
Wirkt. Geh . Rat v. Kroechex . Den Roten Adlerorden zweiter Klaffe mit
dem Stern : Oberprästdent a. D . Dr . Udo Graf zu Stolberg - Wernigerode .
Den Roten Adlerorden zweiter Klaffe mit EichenIauL erhielten : Dr .
HupertuS , Geh . Oberjustizrat , Dr . Kaufmann , Präsident des ReichS-
verjicherungsamtes , v. Lüttwitz, Generalmajor , Dr . Planck, Senats »
Präsident beim Reichsgericht. Den Roten Adlerorden Sveiter Klaffe mit
Eichenlaub erhielten ferner : Thiele , Geh . Oberpostrat zu Frankfurt a.
O . Den Roten Adlerorden dritter Klaffe mit Schleife und der König¬
lichen Krone : der Vizepräsident des Reichstages Kämpf (frs. Vp . ) ; den
Roten Adlerorden dritter Klaffe mit der Schleife : die Abgeordneten Dr .
Friedberg ( natl . ) und Dr . Spahn (Zentr . ) ; den Roten Adlerorden
vierter Klaffe : die Abgeordneten Dr . Hieber (nat . ) , Krcth (kons . ) ,
Liebrrmann von Sonuenberg (Antts . ) , Dr . Mugda « ( frs. Bp . ) , Preiß
( Elsässer) » Dr . Rösicke ( Bd . d. Landw . ) , Dr . Semler ( natl . ) , Frhr . von
Thünefeld (Zentr, ) , Dr . Wiemer ( frs. Vp . ) und Chefredakteur Dr .
Oertel ; den Kronenorden erster Klasse : der Gesandte in Bern , v . Bülow .
den Stern zum Kronenorden 2 . Klasse : der Landtagsagebordnete Frei -
Herr v. Erfa und der Gouverneur in Kiautschou, Vizeadmiral Truppel .
Ferner der Direktor der Kunstakademie Düsseldorf Professor Janffen ,
und der Kommandant von Metz, Generalmajor v . Puttkamer ; den
Kronenorden 2. Klaffe mit Schwertern am Ringe der konversavtive
Reichstagsabgeordnete v. Normann ; den Kronenorden 2 . Klaffe : die
Abgeordneten Basierman « (natl . , v. Heydebrand und der Lasa ( kons . ) ,
Dr . Pirsch (Zentrum ) , Prinz Schönaich-Carolath (natl . ) ; denKronen -

note gleichfalls von einem Raubcmfall auf einen großen Geldtransport
in Tiflis her.

Aus Paris wird noch genreldet : Zwei russische Terroristen , der 38 .
jährige Mer -Wallath und Fanny Jantulska , wurden heute früh hier
verhaftet . Sie waren nach Frankreich gesandt worden , um die Beute
des im Juli 1007 in einer Tifliscr Bank begangenen Diebstahls zu Geld

4« machen. In ihrem Besitze sollen noch 20 000 Frcs. gefunden
worden sein.

Unglücksfälle beim Wintersport.
4 = Mannheim , 20 . Jan . (Telegr .) Auf dem Eise des

Neckars , das infolge des Tauwetters brüchig geworden war .
tummelten sich zwei Mädchen, dem Schreiner Bär und Schlosser -
meister Grnninger gehörig. Die Mädchen brache« ein und er¬
tranken .

-- Sonneberg , 18 . Jan . Auf abschüssiger Chaussee rodel¬
ten trotz Polizeiverbots drei Personen . Der Rodelschlitten zer¬
schellte. Dem Lehrer Otto ist dabei der Brustkasten zerdrückt
worden. Er ist tot. Seine Frau und eine Lehrerin find lebens¬
gefährlich verletzt .

SchifiS -NttsäNe.
hd Ziotterda» , 17 . Januar . In dichten , Nebel strandete

gestern der von Harwich nach Hock van Holland bestimmte Great
Eastern-Dampfern „Vienne " , rin Schwesterschiff der s . Zt . ver¬
unglückten „Berlin" an der Küste südlich der Südmole des Nieuwen
Waterwegs. Die Lage des Schiffes ist ohne Gefahr. Die Passa¬
giere werden gelandet . (L. A.)

hd «- «« »»«, 19. Januar . Hiesige Zeitungen melden den wahr¬
scheinlichen Verlust des deutschenFischerdampfers „Plankt "

aus Geestemünde. Der Dampfer verließ Aberdeen vor 24 Tagen
nnd wurde zuletzt bei Island gesehen . Damals , vor 14 Tagen,
besaß er bereits zu wenig Kohlen an Bord. Gestern fand man an
der schottischen Küste einen Rettungsgürtel mit dem Namen Plankt.
Die Mannschaft bestand aus 17 Deutschen . (B. Z.)

Explosionen.
- - Elberfeld , 18 . Jan . Eine eigenartige Explosion , die ziemlich

iMebliche Zerstörungen anrichtete, gab es hier auf der Bahnhof - und

Kadi sehe Dresse .
orden 3. Klaffe : die Abgeordneten Lahm ( natl . ) , Eickhoff ( freis . Vp . ) .
Kischbeck (freis . Vp .) , Herold (Zentrum ) . Münstrrberg ( freis . Vg . ) ,
Graf Praschm» (Zentrum ) , Wellftrin (Zentrums Dr . Am Zehnhof :

(Zentrum ) . t

Zur marokkanischen Angelegenheit .
bd . Tanger , 18 . Jan . Die neuesten Meldungen aus

Rabat schildern die Lage dort als kritisch. Man befürchtet be¬
sonders, daß die Soldaten des Maghzen gegen den Sultan
Abdul Asti meutern werden . (L.-A . )

----- Tanger , 18. Jan . (W. B .) Die in Ber Reschid und
Mediana erfolgte Festnahme von drei Anstiftern der Metzeleien
in Casablanca vom Juli 1907 machte hier bei den Europäern
einen sehr guten Eindruck. In Rabat ist alles ruhig . In Tetuan ,
Elksar und Larache, deren Gouverneure dem Sultan Abdnl Asis
treu geblieben waren, hatte die Verkündung des Heiligen Krieges
in Marrakesch keinen Erfolg .

— London, 18. Jan . Das Reutersche Bureau erfährt,
das Auswärtige Amt hat bisher von dem brifischen Gesandten
in Tanger keine Nachrichten über die Proklamiernng des heiligen
Kriegs in Marokko erhalten . Soweit amtlich bekannt ist, befin¬
den sich keine Fremden im Inner « und alle Miffionare erreich¬
ten die Küste.

----- Paris , 19. Jan . Der erste Sekretär der französischen
Gesandtschaft in Tanger , Graf Saint Aulaire , telegraphierte :

„Die gestrige BerlesnngdesBriefesvonAbdnl
Asis in der großen Moschee machte auf die Bevölkerung einen
ausgezeichneten Eindruck. Der Brief kündigt besonders an, daß
Abdul Asis sich demnächst nach Fez begeben und die Begünstiger
des Aufstandes züchfige» werde. Die Eingeborenen in Tanger
und Mazagan nahmen die Nachricht von der zukünftigen Polizei
günstig auf.

------ Paris , 19 . Jan . Bei einer am 12 . d . M . in Fez vor-
genommenen Zählung wurden 75000 (?) waffenfähige Leute
ermittelt , die auf die verschiedenen Stadtteile verteilt wurden .
Bea« Daub wurde zum Stellvertreter des Sultans ernannt .
El Mcvani versuchte , die Menge dazu aufzureizen, die Wohnun¬
gen der Mitglieder des Maghzeu zu zerstöre «. Im öffentlichen
Gebet wurde der Name Mulay Hafid zum erstenmal am Freitag
genannt , wobei der Vorbeter den Wunsch aussprach, die Christen
vertreiben zu können. Me Städte Sfou und Zarkoun wurden
gezwungen, Mulay Hafid zum Sultan anszurufen .

Paris , 19. Jan . Heute vormittag fand im Ministerium
des Innern eine Konferenz statt, an der die Minister Clemeu-
cea«, Pichon, Caillanx , Thomson und Picquart , sowie der fran¬
zösische Gesandte in Tanger , Regnanlt , teilnahmen . Letzterer
gab sehr genaue erschöpfende Erklärungen über die beabsichtigte
Organisation der Polizei in den marokkanische « Häfen ab . Eine
endgiltige Entscheidung wurde nicht getroffen. Der Gesandte
Regnanlt wird mit dem Ministerpräsidenten Clemenceau und
dem Finanzminister noch weitere Besp rechungen haben.

Zur Lage i« Persien .
= Teheran , 18. Jan . Im Parlament brachte der Ab¬

geordnete Aga Said Muhamed den beim Volke beliebten, aus
der Haft eutlaffene« Rakhim Khan Tschelianogly mit, der den
Vorschlag machte, auf seine Koste» eine Abteilung auszurüste» ,
um daS eingeschlossene Saudj Bulag zu befreien. Die Begeiste .

rung der Versammlung benutzte der Abgeordnete Said Abdullah
und setzte die Freilassung Salariumfakhams durch , der das Ver¬
spreche« gab , die von den Türken jüngst in die Gefangenschaft
fortgeführten Perser zu befreie«. Der Geueralgouvernenr von
Astarabad telegraphiert die Befreiung der bei dem letzten Streif -
zuge gefangenen Perser und bittet um Trnppennachschnb.

= Täbris , 19 . Jan . (Petersb . Tel .-Ag.) Infolge Partei -
zwisfigkeiten beschaffen gestern Fidas , Mitglieder eines Geheim-
bnndes, das Stadtviertel Daratschi. Das Gefecht, das sich in¬
folgedessen entwickelte, währte bis zum Abend. Heute sind die
Bazare geschlossen . Es fanden Ansammlungen von Bewaffneten
statt. Die Stimmung i st gespannt. Ein neuer Zusammenstoß
ist möglich . ______ __ __
Zur Reform « il. Nevoliitioiisbeivegmig In Rußland.

— Petersburg , 19. Jan. Da man revolutionäre An¬
schläge befürchtet , wurde die diesjährige Feier der Wafferweihe
vor dem Winter - PalaiS , welcher bekanntlich die ganze Zaren -
Familie beiwohnt, abgesagt. Die Feier soll auf einem Teiche
deS Schloßparkrs von Zarskoje Se ' o abgehalten werden .

----- Petersburg , 19 . Jan . (Von einem Privatkorresponden¬
ten .) In den führenden Blättern verschiedener Parteien , auch
in der konservativen „Nowoje Wremja ", zeigt sich eine lebhafte
Opposifion gegen die Bewilligung des Marinebudgets . Die
Blätter tadeln die zu große Nachgiebigkeit gegen die auslän -

Küluerstraße, nt den Zementtanälen für die unterirdischen Telegraphen -
unÄ Fernsprechleitungen. In diese Kanäle war infolge eines Gas¬
rohrbruches Leuchtgas eingedrtmgen. In größeren Abständen und an
Straßenkreuzungen , in denen die unterirdischen Leitungen abzweigen,
sind Schächte eingebaut, die mit schweren eisernen Deckeln verschlossen
werden . Als nun gestern vormittag einige Tclegraphenarbeiter behufs
Vornahme von Arbeiten einen der eingefrorenen Schachtdeckel an der
Blücherbrücke austauen wollten, entstand hier plötzlich eine gewaltige
Explosion , der in wenigen Sekunden weitere Explosionen in den nächsten
sechs Schächten folgten. Die schweren eisernen Teckel flogen unter
kanonenschußartigem Knall hoch in die Luft . Durch den gewaltigen
Luftdruck sind wohl an Hundert Fensterscheiben bis in den obersten Stock¬
werken der in der Nähe der Explosionsstellen stehenden Häuser einge¬
drückt worden, ebenso wurden mehrere große Spiegelscheiben einiger
Schaufenster aus ihren Rahmen gedrückt und teilweise in großem Bogen
auf die Straße geschleudert . Die Inhaberin eines Weißwarengeschäfts.
dessen Spiegelscheiben ebenftrlls zertrümmert wurden , erlitt durch die
Glassplitrer mehrere erhebliche Verletzungen am Halse und tnsolge des
Luftdrucks eine Nervenerschütterung, der Schuldiener des Gymnasiums
wurde von einem Sprengstück eines zerschellten Schachtdeckels an den
Kopf getroffen und erheblich verletzt , ein Klempner wurde durch den
Luftdruck Wohl zehn Meter weit vorwärts geschleudert , seine Kleider
wurden von oben bis unten mrfgeriffen. Der Pfarrer Dr . Hilt von der
St . Snitbertusgemeinde wurde gegen ein Haus geschleudert , kam aber
mit Kontusionen davon. Seltsamerweise sind sämtliche Leitungskabel
in den Kanälen und Schächten unversehrt geblieben, so daß der Tele¬
graphen - und Fernsprechdienst nicht gestört ist.

hd Marseille , 19. Jan . (Tel.) In einem außerhalb der Stadt
gelegenen Hanse erfolgte gestern eine Explosion , wobei zwei
Personen das Augenlicht verloren . Es heißt, daß sich eine Patroneu-
sabrik in diesem Hause befand und große Vorräte an Pulver auf-
gespeichert waren .

----- Charkeroi , 19 . Jan . (Tel .) Heute morgen gegen 5 Uhr
ereignete sich in der Grube Couchaut de M -nu eine Schlag¬
wetterexplosion. bei der sechs Arbeiter getötet und 25 Arbeiter
verwundet wurden. Die Explosion fand in einer Tiefe von
800 Metern statt.

Mittagblatt. Montag de» 20 . Jannar 1908.

dischcn Firmen , sowie die Nichtachtung der Lehren des japanisch ««
Krieges in Bezug auf Schiffsba« und Geschntzkonstrnkfion . Beiz
spielsweise sei der in England neuerbaute Panzerkreuzer
„Rurik" unbefriedigend. Ein einheitlicher Reorganisatiospla ^
für die Flotte fehle . Die Blätter besprechen die Möglichkeit
eines ernsten Konfliktes hierüber zwischen der Mehrheit der
Duma und der Regierung . Glei^ eitig wird die bisher mH
widersprochene Meldung der „Nowoje Wremja " sehr gemerkt .'
nach der ein rnffischer Marineoffizier die amerikanische Flottt
auf ihrer Fahrt zum Sfillen Ozean begleite, was der Marine ;
minister direkt vermittelt habe._ _ v

«vasierstanv de» -theinS. .
"

Konstanz. Hafenvegrl . 18 . Ja «. 2.61 m 17. Jan . 2.62 m. f
Schnllertnsek , 20, Januar . Morgens 6 Uhr 0,86 m.
- ehk, 20 . Jannar . Morgens 6 Uhr 1.30 m.
Waran . 20 . Januar . Morgens 6 Uhr 2,76 m. gest . 0.01
Mannheim . 20. Januar . Morgens 6 Uhr 1,78

Wergnügungs- und Vereins-Anzeiger. •
!<DaS Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehenM '

Montag den 20. Januar : ' '*

Apollotheater . 8 Uhr Barietevorstellung . - -

Arbeiterbildnngsverein . 8% Uhr Lichtbildervortmy . Wilhekmstr. 1c !

„FricdrWhof". •**<“ *s
Lrntschnat. Handlungsgeh .- Berband . S Uhr Stenographreunterrilht .
Kolosseum. S Uhr Vorstellung . / t
Männerturnverei «. 6 Uhr 2 , Tamen -Wteilung , Oberrealschule .

^ .
« 1* \

’ ^

Kinder
frühstück
tausendfach ärztlich empfohlen . Er kräftigt , wirkt

■nachhaltig sättigend und lässt während des Unterrichts Ä
kein nervöses Hungergefühl Aufkommen . — Nur echt *
In blauen Kartons a 1 Mk., niemals lose . ^

Hafer-Kakao

Luftzuglampe
mit

Petroleum -Glühlicht
Ss lit liegst festgest«Ut, dsss das Blakes resp.
Anrussu das GlOhlichtatrnmplas beim Petroleum-
Glahlicbt lediglich durch Daberhiteen der
hieran verwendeten Brenner eersreacht wird.
Mar durch eine vermehrte Lnftzofahrang
konnte eineToUet&ndieeVergaeangde« Petroleums
erzielt werden. Da aber die Lnftdffnnngen bei
Brennern Oberhaupt zu klein sind, um einen
grosseren Lnftetrom durehznlaaeen, so ist Jetzt
etatt eines Brenners eine vollständige Lampe,
nlmlich eine Unftzuglampe tOr Petroleum -GlUhllcht
neu konstruiert worden. Bei dieser Lampe ist ein
Zentral - Luftzugsrohr eingebaut , welches daroh
den Lampenfuss und das Bassin bindnrehgeht. I
Be ist klar, dass diese Einrichtung , welche eine
beständige vermehrte Lnftsufnhr ver¬
ursacht , Kshlhalten nnd Blaksicherheit

garantiert .
Denkbar bequemste * AnzQndes .

Louchtstirke 70—80 Korsen.
1 Liter Petroleum brennt ca . 18 Stunden .

'Stets ruhiges and gleiobmlsaigesBrennen .
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Flottgehendes gut eingeriiLteteS in eigenem Neubau betriebenes ^
Geschäft (Dampftraft ), Spezialität HauSHaltnugssebrauchsartikel ,
deutsches Reichpatent , ist umständehalber sofort z« verlanfe «. >

Offerten unter Ar. L2134 an die Expeditton der „Bad . Presse". ^
Geschäftliche Mitteilungen . \

-jtz ZeitungSkatalog . In ganz neuer Gestalt mit erhckblich er- 1
wsttenem und verbessertem Inhalt ist soeben der Zeitungs -Katalog der
Annoneen -Erpedition Rudolf Moffe für das Jahr 1908 erschienen. Durch
die Trennung des eigentlichen Zeitungs -Katalogs von ber Schreibmappe
ist unzweifelhaft ein großer Fortschritt erzielt worden. Die Veränderung
deS Formats hat die Handlichkeit und die Uebersichtlichkeitder Werkes,
das sich jetzt in einem stattlich« ! Band in Lexitonfovmat präsentiert , ganz
erheblich erhöht. Neue Rubriken, wie : Höhe und Breite der Druckfläche
einer Annonrenseite , Breite der Reklamezeile , vervollkoummen seinen
Inhalt und ein breiter leerer Raum längs der Textseiten gibt die Mög¬
lichkeit, neben dem Titel jeder Zeitung Nottzen zu machen. Rudolf >
Moffe 's Normal -Zeilenmeffer ist in dem Katalog wieder enthalten nnd >

macht diesen zu einem wirklich unentbehrlichen Handbuch für jeden Jn -
erenten . Neben dem ZeitungSkatalog widmet die Firma Rudolf Masse

ihren Kunden eine elegante , in Leinen gebundene Schreibmappe mit
einem Nottzkalender für jeden Tag des Jahres und einer Auswahl wich,

ttger gesetzlicher Bestimmungen für Handel und Gewerbe , Münz », ZinS -

und Lohn-Tabellen , Stempel -Tarifen ufw . -

— Pittsburg (Pennsylvanien ) , 19 . Jan . (Tel.) Wie ge¬
meldet wird, ereignete sich in der Catsburg Kohlengrube eine
fürchterliche Explosion, die in dem Bergwerk große Verheerungen
anrichtete und die Ein - und Ausfahrt aus der Grube versperrte.
Es sind etwa 40 Bergleute im Inner « eingeschlossen. Es ist an-
zunehnien , daß sie noch am Lebe« sind, dürften aber kaum ge¬
rettet werden können , zumal unmittelbar nach der Explosion
ein Brand in der Grube ausbrach. Sie werden, wie man
fürchtet , wenn sie nicht direkt von den Flammen erreicht wer¬
den , deni Erstickungstode nicht entgehen können. Eine 20 Man »
starke Rettungs -Abteilnng , die sich in die Grube begeben hatte ,
ist nicht wieder zurückgekommen und gilt als verloren. (B . T .)

Epidemie». i
= Attskan , 20 . Jan . (Tel ') Aus Oberschlefion werden Neu -

erkrankmigen an schwarzen Pocken gemeldet.
— Konllantinopel , 19. Jan . (Tel .) Jndem Vorotte Haidar -

Pascha ist ein neuer Cholerafall vorgekommen. In Mekka
und Medina sind am 16 . ds . Mts . 338 und am 17. ds. Mts .
504 Cholerafälle mit tötlichem Ausgang vorgekommen.
In Dschedda sind eine Erkrankung an Pest , 2 P « stfälle mit
tötlichen Ausgang und 2 Cholerafälle vorgekommen.

Serichtszeitung .
— Krefeld. 18 . Jan . ( Priv .-Tel . ) Wegen Schwindels verurteilte !

heute die Strafkammer die angebliche Millionenerbi » Frau Max von der ,
Linde zu ly . Jahren und den Ehemann zu einem Monat Gefängnis , j

hd Frankfurt a . M ., 29 . Jan . Einem Taglöhner , der bon ;
einem Grab auf dem Friedhof eine Engelsfigur nahm und diese
aus das Grab seines Kindes brachte , verurteUte das Gericht zu ^

2 Wochen Gefängnis . ^
— Prag , 18 . Jan . (Tel .) Das Prager Schwurgericht

verurteilte die Schneiüersgatttn Jarosch wegen besttalischer
'

Mißhandlung ihrer zwei unehelichen Kinder (eines erlag da
Verletzungen) , zum Tode. (Frks^ Ztg . )^ ^ ^
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Herstellung von Straßen . Nachdem auf Betreiben der Grossh .
Lorst- uns Domänendirektion mit den Grundstückseigentümern im Ge¬
wann Lohfeld an der verlängerten Kricgstratze nach längeren Verhand¬
lungen Vereinbarungen wegen Herstellung von Straßen daselbst ge¬
troffen und der Entwurf eines Ortsbauplans für jenes Gelände auf -
gostellt und dem Grossh . Bezirksamt zur Feststellung durch den Bezirks,
rat vorgelegt worden ist, teilt die genannte Behörde mit , daß das
pomänenärarische Lohfeldgelände der Militärverwaltung zur Benützung
cH Reitplatz auf mehrere Jahre wieder in Pacht gegeben worden sei .
As müsse daher von der Herstellung von Straßen in den Lohfeldäckern
„ni, dem Abschluss eines Vertrags hierüber mit dem Stadtrat abge-
«eh»» werden. Da ein öffentliches Interesse an der Herstellung solcher
Straßen nicht vorliegt wird der Antrag auf Feststellung der Stratzen -
wü> Baufluchten bei Grossherzoglichem Bezirksamt zurückgezogen .

Unbeleuchtete Uhr. Die oberhalb des Haupteingangs zum alten
»zptischen Krankenhaus angebrachte elektrische Uhr wird seit dem Aus¬
log des Krankenhauses Nachts nicht mehr beleuchtet. Zur Ermöglich¬
ung der Beleuchtung müsste mit unverhältnismässigem Kostenaufwand
eine besondere Gasleitung für die Uhr hergestellt werden . Da das Ge¬
bäude bald abgebrochen wird , soll diese Herstellung unterbleiben .

Der Stadtrat hielt rm Jahve 1807 83 Sitzungen ab , in welchen
4136 Geyen-stände der Beschlussfassung unterlagen . Nebstdem vollzog
a 375 amtliche Schätzungen von Grundstücken, 38,608 DÄreturen und
prüfte er 4507 FahrnisversichcrunM >evt«ige . Der BürgerauSschutz der»
brschied m 7 Sitzungen 42 Gegenstände. Weiter hielten Sitzungen ab :
fe BevmögenszeugniS-KomMission 26 mit 2206 Gegenständen, die
Kau-Kommission 52 , der Armenrat 25 , der Verwaltungsrat der Spar -
jtrf , Psandleihkaffe 8 mit 119 Gegenständen, die KranlenhauS -Krnn -
wstfion 6 mit 54 Gegenständen, die Schul -Kvmmission 5 mit 77 Gegen-
stäHen, der Beirat des Real - und ReformyymnasiumS 8 mit 16 Gegen¬
wänden , der Gewerbeschulrat 3 mit 30 Gegenständen,, die Frievhof -
stommission 3 mit 23 Gegenständen, der Beirat der Reakschulanstalten
8 mit 18 Gegenständen, der AuffichÄvat der Höheren Mäbchenschu -Ve 3
mit 10 Gegenständen, die Gas - Und Wasserweck -Kommissirm 2 mst 23
gstgenständen, die Archiv ^Kommission 2 mit 20 Gegenständen, die
Gwdrgarten-Kvmmission 2 mit 9 Gegenstände« , die Arbeiter . Versiche .
rungS -Kommission 2 mit 4 Gegenständen, der OrtSgesundheitSrat 1 mit
6 Gegenständen, die Kassen - und Rechnungs-Kommission und die
Erratzenbcrhn ^Kommission je 1 Sitzung mit je 1 Gegenstand.Beim Gemeindegericht wurden im Jahve 1907 erwirkt 3165
Achlungsdesehle ( davon treffen auf die Stadtteile Beiertheim 136,Rüppurr 94 , Rintheim 56 ) und 1368 BollstreckmrgSbefehle (davon für
Beiertheim 82 , Rüppurr 27 , Rintheim 19 ) ; 582 Zahlungsbefehlen
wurde widersprochen ( Beievtheim 22 , Rüppurr 15 , Rintheim 9 ) . Zivil -
pwzeffe waven anhängig 2775 (,Beiertheim 29, Rüppurr 31 , Rint¬
heim 24. ) Hiervon- wurden erledigt durch abweisend« Erkenntnisse 256,durch verurteilende Erkenntnisse 1894 , durch Vergleiche 12, durch Ver¬
zicht und Beruhenlassen 600 , 13 wurden 1907 nicht mehr erledigt ; Be¬
rufungen gegen ergangene Erkenntnisse fanden statt in 188 Fällen , in
29 Fallen wurde das ergangene Erkenntnis bestätigt, in 33 ab¬
geändert. in 36 durch Vergleich erledigt , in 37 das Ver¬
fahren für beruhend erklärt bcziehun-gs-weise die Berufung zurückgezogen ,in 53 Fällen das Ergebnis dem Bürgevmeisteramt nicht mitgeteilt !
Sühnversuche fanden statt 886 . davon «ntftelen auf die Stadtteile« eiertheim 22 , Rüppurr 17. Rintheim 16 , hievon gelangen 113 , miss ,
fangen 473.

Der große Festhallesaal wurde im abgelaufenen Jahve — abgesehenton den- Städtischen Veranstaltungen daselbst .— in 44 Fällen benützt.In 9 Fällen wurde von der Stadt der voll« Mietpreis , in 14 der er¬mäßigte , in weiteren- 14 nur der Ersatz der Selbstkosten der Stadt fürHeizung und BeTeuchtmrg erhoben, in 7 Fällen wurde sowohl aus Eni -
richLung des Me -lSpreises als -der erwähnten Selbstkosten verzichtet.Der kleine Festhallesaal wurde im vorigen Jahre in 54 Fällen vonDritten benützt. J -n 16 Fällen wurde der geordnete Mielbetrag bezahlt,in 31 der ermäßigte und in 3 Fällen lediglich der Betrng der Selbst -

'
kosten der Stadt für Heizung und Beleuchtung des Saales ; in 4 Fällenwurde aus die Entrichtung -des Mietpreises und die erwähnten Selbst¬
kosten -verzichtet .

Di« Ortsgruppe Karlsruhe des Allgemeinen Deutsche« Schulvereinszur Erhaltung des Deutschtums im- Auslände teilt mit , dass sie den ihr«n vorigen Jahre zugeweu-deten Beitrag der Stadt von 500 Mark folgen,dermaßen verteilt habe : 150 Mark an -die deutschen Sprachinseln inSübtirol , 100 Mark an die -deutsch« Schule in Hohenbach m Galizien ,ott welchem Ort auch Nachkommen von badischen Einwanderern wohnen.250 Mark an die deutsche Schule und den Kindergarten in Kotticken
(Westböhm« ,-) als Ergänzung des Beitrags , den die Ortsgruppe dieserSchule als ihrem besonderen . Patenkmd " spendet.Der große Rathaussaal wird der Esperanto -Grupp « hier zur Ab-Haltung eines Vortrages über -die internationale Hilfssprache Esperanto -
unentgeltlicheingeräumt . Für die Einladung der Ortsgruppe zu knefemVortrag wird gedankt.

Der Freiwilligen Feuerwehr stwird der grosse Fe-sthallesveü au ?Samstag den 21. März ds . IS . zu einer Abendunterhaltung unent .gsltlich zur Verfügung gestellt .
. ^ rSbelsache . Aus Ansuchen der Kommission zur Förderung derMöbelsache im Karlsruhe wird für ein Mädchen zu dessen Ausbildung« S Kindergärtnerin ein Stipendium aus der StEass « bewilligt.Gesuch«. Dem Großherzoglichen Bezirksamt werden unbeanstandetvorgelegt : ein Gesuch um Ausnvhms in den Badischen Staatsverband ,s«me di« Gesuche der Karl Wellers Ehesvwu um Erlaubnis zum- Betriebver Realgastwirtschaft „Zum Weinberg"

, Wvlldhvrnstrahe Nr . 4« , desWwts August Oesterle um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirt -ichwsts-Konzession von- Adl-erstrahv Nr . 38 nach Schützenstratze Nr . 50u-w zum Ausschank von Branntwein daselbst und des Direktors Adolf«Me um Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirtschaft — Hotel undRestaurant — „Zum Roten Haust "
, WaWstrüsse Nr . 2.Unterstützung. Zwei hilfsbedürftige städtische Arbeiter erhaltentsewunterstützungen aus dem - ArbeiterunterstütznitgSsondS.

^ Personalien . StadigartenarbeÄer Karl Kistner -wird bis zurWrcherherstellung feiner Gesundheit in denRuhestand versetzt und in©ejma des ihm nach dem Arbeiterstatut zukom -menden RuhegehaltsuvzuMlch der Unfallrente erngewiesen
vergeben werden : die Lieferung der Stadtgarten -Jahreskarten für

^ « nächsten 3 Abonnemenissahre und die Lieferung der EisobonnementS --En für den Stadtgarten für die nächsten vier Winter an die Firma7-etchllm als Beauftragte des Orts -vereins Karlsruhe des deutschen Buch .o«tcketo«reins . die Lieferung von Bremsklötzen und anderer Grauguss-“ öe für die Straßenbahn an die Eisengießerei F . Senera , die Lieferung
^ «r Radschutzkästen- für die -Straßenbahn an die Siemettö -Schuckert-werke in Nürnberg , die Lieferung eines SpeisewaffermefferS und von-« serveteilen für die Keffelan-lage im- neuen städtischen Krankenhaus011 die Firma Rietschel und Henneberg, G . m. b. H. , in Dresden .Der Stadtrat dankt Herrn Schriftsteller Henry Wittman « hierwr Ueberweisung einiger seiner Weck an das städtische Archiv , derFreiin Seutter von Lätzen , der Firma Müller und Freyer (InhaberM . und E . Häusser) , der Firma L. Ritgen , der Hofdrogerie Karlund Herrn Architekten Gu -stov Hölzer für dem städtischen Shtmlen-M >s zuyewendeten Lesestoff .

Zum Vollzüge kommen 1027 AuSgabodekreturen über 229 178,67Mark , 224 Ei-nnahmedekretur«n über- 73 337,07 Mark , 8 Abgangs-
dekreturen über 29 849,45 Mark , 74 Fahrnisversicherungsverträge mit
einer GefamtversicherungSsumme von 413 750 Mark werden nicht bean¬
standet ._

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Schuldiener sofort bei -der Stadtgemeinde Rastatt . Probezeit 6

Manche . Anstellung auf Kündigung , 1000 A Gehalt, fveie SEB*3̂ muto |* * Heizung.

HKontag beginnen wir mit der

Total - Räumung
sämtlicher

Konserven
zu

enorm billigen Preisen «
Garantie für jede Dose .

Gemüse - Konserven Früchte-Konserven
2 Pfd. 1 Pfd. 2 Pfd. 1 Pfd.

Sehnitt -Soknvn . . st s « st 29 H — Mirabellen . . . 78H 44 -3,
cito . Ia . . • , . 42 $ — Heidelbeeren . . 1 . . . . 70 -5, 40 -3,

Brech -Bohnen . . . . . . 29 H — Wald -Erdbeeren . . . . . . 130 -3, 65 H
dto . Ia. . 42 — Ananas - Erdbeeren Ia . . . 80 -9,

Wachs -Bohnen . . 43 Öi — Pflaumen , süss -sauer . . • . - 37 2S
Haricots verts moyens , . . 62 -- 40 -5, Birnen , süss . . 49 L»

dto . fins . . . . 90 -dl 60 -3, Melange -Früchte Ia . . . . . . 115 5, 60 -3,
Gemüse -Schoten , Siebung 1 . . 42 H — Kirschen , sauer , ohne Stein . . 115 H 60 -3,
Junge Schoten , 97 II • . 65 öi 38 -5, dto . mit Stein . . 95 -5, 50 -3,

dto . f« III . . 95 H 53 -3, Aprikosen . . . . . . . . . 140 3t 75 -3,
Kaiser -Schoten . . . . « . — 65 5» Reineclauden . . . . . . . 88 H 48 3*
Schoten und Karotten . . 65 -5, 42 ^ Stachelbeeren . . . . * . . 75 L, 42 -5,
Geschnittene Karotten i • . . 35 -3, — Preisscheren , I . . . . . 75 5f 45 5,
Leipziger Allerlei . . , . t . 55 5, 32 3, Dunst - Obst In Glas . . . i 4 755 »
Stangenspargel 1 . , . . . . 185 -3, 95 -5. ff. Confituren -Marmelade . . . Töpfchen 65 5,

dto . II . , 170 -3, 90 5,
dto . II ! . . • 150 3, 78 -5,
dto . IV . , , . 135 3, — Qemischte Marmelade
dto V . 105 -3, 55 -5,

Bruchspargel 1 mit Köpfen 180 -3| 75 -5, 5 Pfund-Eimer 1 «* U & Pfund -EciBÜtojif JHfeO
dto . III „ II 90 -3, 58 3, 10 Pfund-Eimer SS » 1212
dto . IV . . 78 -3, 40 ^ ,
dto . ohne Kopf • 68 -3, — ff . Confituren -Marmelade . . 5 Pfand-Eimer 2 .7b

Qelsardinen , prima Qualität, weit unter Preis *
Marke Deffes

Bose 95 ü - 60 ^

Marke Martell fils & Cie .
Bose 35 H

Marke Duchesse

Dose 75 *

Hermann Tietz
.

Groh terzogi. iioftuefttfl
jii KarlSrnhe .

Montag den r«. Januar 1808 .
SO* Ädonnemrilts-Barsteuung der

Abt . 1 rote Adonnementskart« » ).

Slatban der Weise
Dramatische » Gedickt is fünf Akten

von Lesßng
Lester der Aufführung : G . Schefranck .

Personen :
Sultan Saladin . Joseph Mark-
Sittah, dessen

Schwester . . M . Frauendorfer.
Nathan, rin reicher

Jude in Jerusalem W. Wassermann
Rccha, dessen Tochter Mel. Ermarth .
Daja, eine Ehriftin, in

dem Hause Nathans
als Gesellschafterin
der Recha . . . Margar . Pix.

Der Patriarch von
Jerusalem . . . Wilh. Kemps.

Ein Tempelherr . . *)
Sin Derwisch . . F . Banmbach .
Ein Klosterbruder . Hugo Haßkerl .

Die Scene ist in Jerusalem.
*) Sin Tempelherr : Eouard

Gebhard vom K. K. Hosburg -
thcater in Wien als Gast.

.Intang 7 Kyr. Kude 10 Ahr .
Aaffe-Kröllnuuq Agr.

Mittel -Pretse .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angttteüu

Annukmerttlttn übereil. 1080

Myzel . Bsü inü
©ittflo * liialf = ScrciH.
III. Familienabend
am Dienötag den 21. Januar

abends 8 Uhr
i« graste« Saal « der Eintracht

vortrog des Herrn Professor
Dr . Brauner au» prerzbeim .

,M biliislhe Ssuksriat".
Musikalische Darbietungen .
Alle Evangelischen sind herzlich

eingeladen . 1205
i». Brückner. Hesselbacher .

Merklid N«rlsr«hr.
Letal Prinz Kart.

Donnerstag «benb Uhr :

Der Verstand .

Wirtsleute,
tüchtige, kautionsfähige. werden für
eine gangbare Wirtschaft auf sofort
»der später gesucht. Offerten unter
Nr. 617» an Ozkar Landwehr ,
« geutnr der „ Bad . Presse ^',
Bruchsal.

Verkant oder Teilhaber.
In einer Hauptstadt Baden » ist ein feine» Belten - «. AnS»

stattnngSgeschäft (hochrentabel ) zu verkaufen - Einem tüchtigen Kauf»
man» mit Vermögen wäre arch Gelegenheit geboten zur Einheirat -

Schriftliche Bewerbungen unter Rr. 82155 an die Expedition der
.Bad . Presse "._ _ 2.1

•£ >♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>

Zahn «Atelier
von 6588.3.3

Adolf Deimling,
Werderstrasse 20 .

o +o + o + o + o + o + o + o
Weistzenguäherin , welche auch

ausbessert, nimmt noch Kundenhäuser
an . Lesfingstr . 4,6 , pari. 62208

« ö « b » n . Wtz .
'L

« esevfchaften . Hechzeite« und
zur Aushtlie . Zu erfrag. 63218

Schützens!*. »2, 2. Stock.

Hafer .
50 bi« 60 Zentner Hafer werden

zu kaufen gesucht- 622a .2.1
Offerten bitte an

Ziege ' eibcfitzer L kürnvaiw,
Dettenhei « , PostLicdolsheim, Bad.
zu richten

sskoä. Pldschöl«»»
m tten . LiL. i . toerftirfen .

Heu

§ treh
gvrctztu . gobi»«d«tt

Xtrl laauu ,
«arkdvnhe
Akademiestr.

2».

Eleganter SMitten,
1- und 2spönnig zu fahren, ist m9» Mk. zu »ork« »fen. 1096.2L

Kranenstraste »st, Hinterhaus.
I Lsbroek um! Frzckanzua
m . Seide , In euerSchlafrock
| M verkanfe», msttl. Fig. 8« 0g

« aldtzorast». S», 4. St -

Wegen Wegzng
und Auslosung des Haushaltes sinh
mehrere noch neue Bette », Thtb >
fonnie», Bertiko, Gchreibttfch,
Tische . Stühle , Kücheuschrauk a»
versch. bMig abMgebe «, Ltmeud«
Einkauf sirr Brautleute . 159229 21
Geabeatstd. 2, »ächst Echlachthcĥ



Seile 6

Bekanntmachung .
Die Erneuerungswahl zweier Mitglieder

des Stiftungsrats der Adolf und Johanna'
Bielefeld-Stiftung betr .

Nach abgelaufener Amtszeit zweier Mitglieder der Adolf und Jo¬
hanna Bielefeld-Stiftung hat eine Erneuerungswahl auf 6 Jahre statt¬
zufinden.

Hiezu wird Tagfahrt auf
Dienstag den 21 . Januar d. I . .

nachmittags von 3 —3V2 Uhr, 2.2
in den großen Rathaussaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder de? BürgerauSfchusseZ werdest zur
Teilnahme an der Wahl hiemit eingeladen.

Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vorschlags¬
liste genannten Persönlichkeiten zu entnehmen .

° Tie Liste wurde in
llcbereinstimmung mit dem Stiftungsrat der Adolf und Johanna Biele.
feld-Stiftung aufgestellt und durch Großherzogliches Bezirksamt geprüft .

Die Vorgeschlagenen sind :
Herr vr . Richard Bielefeld , Rechtsanwalt .

„ Fritz Mayer , Privatmann .
„ Rudolf Herrmann . Kommerzienrat .
„ Adolf Stein , Kaufmann .
» Julius Strauß , Kaufmann .
„ Louis Hqfmann . Rentn »"

Karlsruhe , den 13. Januar 1908 . 868
Der Stadtrat .

Föhrenbach . Lacher .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des BürgerauSschusseS beehre ich mich hier-

durch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag den 21 . Januar d. I .,

nachmittags 37 2 Uhr, 22
in den großen RathauSsaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung : ,
1 . Nachtrag zu den Satzungen der Höheren Mädchenschule mit

Gymnasial -Abteilung .
8. Satzungen für die kaufmännische Fortbildungsschule (Handels -

schule) .
8. Errichtung eines (Reform - ) Realgymnasiums mit gymnasialer

Abteilung im Schulhäusneudaü an der Gartenstraße und Fest¬
setzung von Satzungen für diese Anstalt und das bisherige
(Reform - ) Realgymnasium mit gymnasialer Abteilung .4. Herstellung von Straßen beim Schulhausneubau an der Garten ,
straße .

8. Aufnahme und Heimzahlung von Anlehen bei der Großherzog¬
lichen Staatsschuldenverwaltung und der „ Karlsruher Lebens¬
versicherung" .

6. Aenderung des OrtSstatutS über die Verwaltung des städtischenKrankenhauses .
7. Ankauf des Grundstücks Schwanenstratze Nr . 20.8 . Verkauf des Grundstücks Bürgerstraße Nr . 16 .9 . Erhöhung des Zinsfußes der städtischen Sparkasse auf 4 %;10 . Herstellung der Essenweinstraße zwischen Humboldt- und Tulla -

straße und einer Seitenstraße der Effenweinstratze.11. Verkündung der städtischen Rechnungen vom Jahre 1906.Vor der Sitzung — tum 3-—3y2 Uhr — findet die Erneuerungs¬wahl zweier Mitglieder des Stiftungsrates der Adolf und JohannaBielefeld -Stiftung statt .
Karlsruhe , den 18 . Januar 1908 .Der Oberbürgermeister :

869_ Siegrist . Lacher.

Vorteilhafter

Gemälde
Verkauf .

Zwecks schneller Bescbaflnng grösserer Bar¬mittel sollen die sämtlichen in der Gemälde-Verkaufssteile
„Palette “ zu Düsseldorf , Alleestrasse 12 , ausgestelltenGemälde , es sind 165 Werke , zum Verkaufe gebracht werden ,nnd zwar werden die Gemälde ans diesem zwingendenGrande za jedem annehmbaren Gebote — nach unterdem wahren Werte — abgegeben . Ohne einen Einzel¬
verkauf ansschliessen zu wollen , ist möglichst ein Verkaufen btoe oder in grössern Partien beabsichtigt.Es handelt sich um Werke von folgenden Meistern :

„Carl Mücke , C. Jntz , Max Volkhart , M. v Mnnk &czy f ,
„L . Mnnthe f , G . Koller , A . Rasmassen , H . Böhmer ,
„ A. Montan , Ä Achenbach , G . v . Bochmann , 0 . Achen -
„ bach f , F . v . Schennis , Th . Bocholl , 8 . Jacobsen ,
„ A . Dirks , M. Clarenbach , E . Nikntowsky , Chr . Kröner ,„P J . Jnnghans , Clans Meyer , C F . Deikev + , H .
„ Oemichen , W . Schrener , O . Erdmann f , Eugen Kampf ,
„ E . v . Gebhardt , A . Seel f , C . Hilgers f , Otto Heichert
„E . Dücker . Emilie Prsyer , H . Hartung etc .Die Gemälde können in den Geschäftsstnnden jederzeit

besichtigt werden und wird der bisherige Geschäftsführer ,Herr Otto Bormann , jede gewünschte Auskunft bereit¬
willigst erteilen , sowie schriftliche oder mündliche Ge¬bote entgegennehmen .

Die Kaufpreise sind nur zu Bünden desUnterzeichneten Notars , Steinstrasse S— nahe der Künlgsallee — ln Düsseldorfzn zahlen . 526a.7.2
Jnstlzrat Schwlckerath

König ] Notar .
Schluss des Verkaufes Montag den 17 . Februar 1 !

Skifahrer -Nlütze
Form genau nach norwegischer Origlnalmütze , sehr praktischnnd sitzt viel bequemer als die weissen , wollenen Mützen ,Allein zu haben bei 1170 .2.8

Kaiserstrasse 141 .

---- Darlehen
auf Hvpotheken , Bürgschaft, LebenS-
drrficherungrabfchluß u. sonst. Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret u. reell
die Seneralagentur W H indi
hier Kapeüeustr . 60 . Rckpto.

Zu verkaufe «
Em gut ubolt Kanapee ift für

12 M. zu verkaufen . B2222
Scheffel, !» . 44 », 3. Lt.

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfandung
»eS Hausstande», Lebenrvers .-Abschl .-
Polizen, Hypsthen re. Rpto. 1039
lorbert Sbuhaisur , Karlsruhe,« ahnhofstraße 4. — Teleph. 22 *1.

Maskenkostüm ,
Türk»« , noch sehr gut erhalten, ist
billig zu verkaufen. B22193,1

« arl, » jt». 47 . H„ 3. St .

Montag den 20 . Januar 1908Sadische Uresse . Mittagblat «

Hierdurch zeige ich an , dass ich mich als

beim Grösste . Landgericht Karlsruhe
niedergelassen habe

eine Geschäftsräume befinden »ich zusammen mit
denen des Herrn 603 .4.3

Heute
frisch eiNUetroffeu ei «

direkter Waagen4073 . 10
Rechtsanwalt Sr. Rollt , Harisruhe , Hnegstrasso 48. neue

5048/4

Leop . Friedberg .

Nachverzeichnete Bauarbeiten zum
Neubau der evgl . Kirche in Rüpvnrr
sollen im Woge des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden :

veranschlagt zu
1 . Schreinerarbeiten . .
2. Schreinerarb.(Gestühl > 8231 . —
3. Glaseroebeiten . . . 2148.82
4. Schlosserarbeiten . .
5. Maler - und Tüncher

arbeiten .
Pläne , Arbeitsbeschrieb und Be¬

dingungen, welche nicht abgegeben,
oder nach außen versandt werden,
sind auf unserem Geschäftszimmer,
Blumensivatzel, in den üblichen Ge-
schäftsstundsn einzusehen, woselbst
auch die Formular « für die einzu¬
reichenden Angebote gegen Erstat¬
tung der Herstellungskosten abge -
geben und die verschlossenen , ge-
nügend frankierten , mit Nurschrift
„ Kirchenbau Rüppurr " versehene
Angebote bis zum Eröffnungsber »
ttuiu am SamStag den 25 . d . Mts .,vorm. 9 llhr . entgogengenommenwerden. 834

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe . 10 . Januar 1908.

Evangelische Kirchenbauinspettion.

SDienstkleider
Verdingung .
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Großh Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu
verdingen . Die Lieferung von bei¬
läufig:

i200 Arbeitermänteln,
600 wasserdichten Lodenjoppen ,150 Feuerwehr-Joppen,

>000 schwarzen Arbeiterbosen ,
auf Abruf bis Ende Dezember 1908.

Die Anfertigung muß im Groß»
Herzogtum Baden erfolge».

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift :
Verdingn«- von ^ ieoftnribern1908
versehen, spätestens
siMsg Stll 15. Ftlrim IM ,

vormittag » 10 Uhr,
bei uns einzureichen , woselbst an
diesem Zeitpunkt die Erössnung der
Angebote stattfindct .

Die Lieferungsbedingungenund der
AnaebotSbogen werden auf portofreie
Anfrage, in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müsse «, von
unS abgegeben.

Die Musterstückt könne« bei uns
eingesehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht statt. 911.2.2

S «fchlag»frtst 14 Tage .
Karlsruhe , den 8. Januar 1S08.

Gr. Verwaltung
der Eifenbahnmagazrne.

Aimstlziikrßkigtmz.
Da» Großh . Hofforst . « . Jagd -

amt Karlsruhe versteigert aus
Großh. Wildpark

Freitag de« 24 » Januar
aus den Distrikten der Hofjäger
Müller und ZchSffer und der Forst»
warte Ullrich uns Katl hetz, meist
Dürrhölzer : 109 Eichen I.—IV. Kl.,
207 Forlen I.—HI . Kl., >6 Fichten
IV. u. V . Kl . u- 69 sichtene Banstangen.

Zusammenkunft früh halb 9 Uhr
im Rathau » i« Hagsfcld .

Hofjäger Müller im Schalter-
hau» in Karlsruhe fertigt Auszüge
aus der Aufnahmsliste. 915.2 2

+ LOSE
1 Mark

des Badisch . Landesvereins .

Nur Geldgewinne.
Ziehung sicher 22 . Februar.

3388 Bargewinne
ohne Abzug .

44000
S Hauptgewinne

20000
886 Gewinne

14000
3800 Gewinne

10000 L
11 Lote 10 Mk», ^Porto und Litte LT!
30 Pfff», pi

versend , das General -Debit p
!■ Strassburg i . E.
il ) Langes « . 107 .

In Karlsruhe : Carl Gütz ,
Hebelstr . 11/15 , H. Meyle ;
L Michel ; E . Flüge ; Chr.
Frank; A . Stauffsrt . 02*a,a.14

taällL } ™

I
ölte Gebisse

kauft zu den höchsten Preisen » '"*
C. Siede, ÄttllzKr. 17, pari

J . IMeitslers
Frost- u.Schnmdknsalbe
50 Pfg ., b Gins. v. 80 Pfg . in Briefmk .

franko . 458a.2.2
Loewenipotheke i. Neasiar . Lahr US.

Nb- nnd Zosfhneideschole.
Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichnen , Zuschneideu , Au -

probiere « und Anfertige » aller ltegenstände der Dame « - und
Kiudergarderobe wird in kleineren und größeren, Kursen sür Privat
gebrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prowekt

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 103130.15
J . Erhardt . afai . geprüfte Zllschlltiirm.

Mar .grafenftraße S0a . Lidcllplatz.

Rapum sind die Zähne so teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, , kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen 1—2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124b. Telephon 2451 .

Berühmt
Berühmt
Berühmt
Berühmt

öcreb Scheatmg des
Leinens

dnreh blendend *
Weisse , die es dem

Leinen gibt
durchvöllige Geruch¬
losigkeit des Leinens

nach dem Waschen
durch Billigkeit nnd
grosse Zeitersparnis

beim Waschea
ist

%
seit 18 J&hren in Deutschland als bestes Waschmittel
geschätzt , eine unbedingte Notwendigkeit für den gut¬geleiteten Hausstand geworden . — Ohne Seife , Soda oder
sonstige Zutaten zu verwenden — nach Gebrauchsanweisung ,

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und
Seifen -tiandlungen , wie auch in Apotheken . '

Engrosvon den FabrikantenLKinlos& Co ., Köln -Ehrenfßld

IlllfTMMBM

Jlpfd - meln
in hochf . Qualität liefert in Leihfäflern bis zu 40 Ltr. zu 2S Pfg . ,
von 40 bis 100 Liter zu 24 Pfg . , von 100 Liter aufwärts zu22 Pfg .» in Eigentumsfäffern 2 Pfg . per Liter billiger .

Bei Abnahme von JOOO Liter entsprechend— -- Preisermäßigung . — . -
Fässer werden abgeholt , durch eigene Küfer in Ordnung gebracht

und franko zugeführt. 18523 .11.8

8 . Finkeistein ,
Krste m»d größte Karlsruher Apfelwein -Kelterei ,

Rintheimerstraße 1« . Telephon 510 .
bw - Prompter Versand « ach ««»wärt ».

BiSMklkhMW
4 Liter -Dose

Mk . 1 .60
| offen Stück Pfg ,

Rollmops
4 Liter -Dose

Mk . 1 .60
offen Stück W Pfg .

russ . Sardinen
5 Klg .. KSstch«n

l» k . l . 70
4 Slg .-Kästche«

Mk . 1 .40
! offeuPfd . 30 Pfg .

Bratheringe
8 Liter -Dose
Mk . 3 _

offen Stück 8 Pfg .

Ferner stets frisch:

Süssbücklinge
I s Stück 30 Pfg .

französische

Rohessbücklinge
s Stück 30 Pfg .

la . neue holl .
Tollheringe

per Stück 4 Pfg .
Dutzend Pfg .

empfehlen 1213

I
« . m. b. H .

Werderplatz 34 n,
Karlstraste 23 ,

Karl - Friedrichstraße 8,
Reltenftraste 27 ,

Seorg . Friedrichstr . 22 » I
Waldhornstratze 44 ,

j Mühlbnrg , Rheinstr . 2» |
Dnrlach , Hanptstrab « 64 .

ßrfter >. leißnilMWelj
SksEft dieser Arni!

34 eigene SerkivfSKelltll! ! !

Viel Geld finden
durckAuffüchr «
von alten Brief
mar en , wie
solche noch viel auf
altenAkten,Brief¬
schaften und lfm.!
Papieren vorhaw
den . Anlauf gan
zre Sammlungen
nnd Norrespondenzen. vad. Abte»
Marken Nr. lb werden immer noch
angekanft und gut bezahlt . 9673»

Anfragen Rückporto beifüge«.
Carl May In , Pforzheim .

Torfstreu.
holZV - Stf
pstzVsSe ,

en gms endoteü

» arlsrnh »,
Akademiestr. <*>*

IMS*

2 g « l>». Bette « & IS Mk
1 tLhtftounier 20 Mk.
1 Bert » » 30 Mk.
1 Chatielongne 18 M .1 K»k- »tepPich. 4XS Mtr 12 Mk

alle » gut erhalten . 1154.23
« renensirake 32. Himterh«»».

Berleih.Znstitut
von Dhoater - Kostnme « , Unifsr -
« e» . Krack» ». » ehrock - Anzstge «
in großer Auswahl ^ B457b7 . lv 10Htrmoth Miib «te 2.

Bei Hustete
verlangen Sie bitte nur

jUhB $ echte SpHrweftrleh-
Miitw

Paket 10 und 2» PW . .
Erfolg sicher . Lülfach ap« Wna -
Begutachtet von Herr» &

Zn hoben ia Knotzdenh« »n
Dite » Fischer , FideiitaS-Pvogektb
KarlAr . 74 u. Hivh . Vierling « .



31 Mittagblatt. Montag den 20 . Jannar 1908. DodtsSk - Krrfs »7

Todes -Anzeige . | jüngerer llimltM.
'"4

Suche fflr vte Nachmittag »
stunde « zu zwei Kinder « t«
Alter vom il und 8 Lahre «
« i« gebildete »

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung, daß nach Gottes unerforjchlichcm Ratschlüsse unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

fllbBPt Qippoid, Rijiv,
Freitag nachmittag 4 */* Uhr unerwartet schnell aus diesem
Leben abbcrusen wurde .

Tie tieftrauernde« Geschwister.
Karlsruhe -Mannheim , den 20. Januar 19u8 .
Tie Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 '/, Uhr statt .

Trauerhaus : Schüycnstraße 76 . 1231

gjjj -

selbst , im Entwerfen u. Statistik und
allen sonstigen Bureauarbeiten sofort
gesucht . Zeugnisabschriften » Ge-
halisansprüche event . Skizzen re. unt.
Nr . 615 » an die Expedition der
„Bad. Presse " ._ 2.1

Bezirks Agentur)
mit grsßm Snfiifj |

einer alten , gut eingesührteu l

(rlidjerunos • S((!li
Todes « .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

dass unsere treubesorgte Mutter , Grossmutter , Schwieger-
mutter , Sehwester und Tante 1221

Karoline Pfeifer Wwe. , geb: Bender,
beute nachmittag 3 Uhr nach langem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Ia Samen ilsr trauernd « Hinterbllebenaa :
Bernhard Pfeifer « Maurermeister.

Karlarnbe -SIühlbnrg , den 18 . Januar 1908.
Die Beerdigung findet Montag den 20. Jsnuar , nachm,

4 Ubr , vom Trauerhause , Lameystr . Kr. 9, au» statt .

Danksagung.
Für die vielseitigen Beweise herzlicher

Anteilnahmean dem schmerzlichen Verluste
meines nun in Gott ruhenden lieben Mannes

des Kaiserl . Rechnungsrates a . D.

Ludwig Holderbach
spreche ich hiermit meinen tiefgefühltesten
Dank aus. 1214

Karlsruhe, 19 . Januar 1908.

Frau ChioütildB HoldeM.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme gelegent¬

lich des Heimganges unserer lieben Mutter , öchwiegermutter ,Grossmutter, Urgrossmutter , Schwester, Schwägerin u. Tante

Berta Käch,
ebenso für die liebevolle Pflege der barmherzigen Schwestern
im alten V incentiushause , als auch für die trostreichen
reichen Worte des Herrn Dekan Ebert , sprechen im Kamen
der trauernden Hinterbliebenen ihren tiefgefühlten Dank aus,

Familie Leopold Lattner .
Karlsrnhs -Blflhllnry, *den 20. Januar 1908 . 1216

TodeS'Anzeige.
Freunden und Bekannten

geben wir die schmerzliche Nach¬
richt, daß meine liebe Frau ,
unsere Schwägerin und Tante,

Karoline Riedle
Samstag nacht ! >/< Uhr durch
einen sanften Tod von ihrem
längeren schweren Leiden ertön
wurde. B2244

Karlsruhe , 2V. Jan . 1908 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Riedle, Installateur , Gatte
Jmb Riedle , Expedient und

Familie
» arte ktaeber , geb . Riedle

und Familie.
Beerdigung Dienstag den 21.

dS . Mis », vorm. 8'/, Uhr .
TrduerdauZ : Durlachcrstr. 31-

Qflfl Mt iofort zu leihen ge ?,» uu lila , Absolute Licherve '.t.
Offerten unter Nr. B2224 an die

« kped . der »Bad . Presse " erbeten .

Mandolinen' und
Guitarre - Unterricht .

Zu einem Kursus, der Sonntag
nachmittags stattfiudet, werden noch
einige Teilnehmer gesucht. Offerten
unter Nr . B2225 an die Exped, der
„Bad. Preffe" erbeten .

Mandolinen-Unterricht
wirs gründlich erteilt .

Offerten unter Nr . 82245 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb.

Äkklökkil ^ oteubnch , 15. Januar ,
von G0thestr.- -Amal!en-

straße , braun Euib. Abzug, gegen
Belphn Hofthea er - Portier . 8 - "230

Elegant . GehroL - Anzug, wie ne»,
für schlanke Figur , zu 15 Mk., fast
u - uc hellgrüne leidrne Bluse , Nr. 44,mit feiner Stickerei , für Karneval
iitznng passend, sür 6 Mk^ sowie
verschiedene Blusen billig abzu¬
geben . 8 . 232

Hirschstratze l , pari ., links.
Sendenes Kostüm

( Schwarzwälderin), noch neu, billig
abzugebcu. 1226

btartenftraße 86 » , 2. Stock.

Maskenkostüm ,
Lpauierin . noch bemahe neu, zu
ver . aufcn . B2013 .2.2
Göthestraße 20a , 3. Stock, links .

ist unter günstigen Bedingungen
zu vergeben.

Herren , die auch aus Zu»

{
sühruyg von neuen Versicher¬
ungen bedacht sind , wollen An-

- geböte unter Nr. 535a an di«
G Exvedition der »Bad. Presse "

Q richten. 3.2r

ytt Uli

Mann

ft. * - ♦

Tüchtiger , selbständiger

ZlSk
findet den . . ,es .h !i ' t gnug
bn guter fe,u .. .. . ^.-crxeirutihc
bevorzugt .
kriertr. W.2, Ä eihcmdlluig ,

_ Wale horus . rax : 19 .
Gesucht bis 15. Februar tüchtiger

"
„ fliaHl »!

sür elrttr. Zentrale ni . Sauggas -
Wafferbetrieb .

Offerten mit '
Zeugnisabschriften

Lebenslauf und Gehaltsansprüchei :
unter Nr. 595» an die Erpcdüion de 5
. Bad. Preffe" ._ _

! , , 5 ‘
werden angenommen . liJ - .i . l

_ Erbpriuzeirstraste 21 .

Jräukiti ,
da » befähigt Ist. die Schul -
arbeiteu zu überwache « und
auch mufikalisch ist.

Anmeldnngeu erbeten Krieg¬
straße 12«, eine Treppe hach," Uhr mittaa ». 82216

Jnnger Kaufmann
sucht Stellung zur weiter« Aus¬
bildung. g .2

Best. Offerten au die Expediton
der „Bad. Preffe" unt . 82173 erb.

Beisenae
10 —20 Mk. täglicher Verdienst,-welche
>50 Mk. Kaution stellen können, die
auf einer Bank sicher gestellt werden ,
zum Vertrieb seidener vamrnartikel
gesucht. Zu erfragen bei Frau
o rvuuar . SchÜtzenftr . 9b, LSt . B209h

Suche sof. einige tücht 81985.2.2Jfteiseude
zum Bestich der Privatkundschaft .

Amalienstraße 47 , parterre.
Zur selbständige« Leitung einer

Zigarren D tailgeschäste » tüch¬
tiger, kautionssähiger

Iberr gesucht.
Offerten unter Nr . 445a au die

Exped . der „Bad. Preffe " erb. 2.2
Für Kontor u . Magazin einer

FabrikgeschäfteS wird per sofort ein

junger
mit schöner Handschrift gesucht.

Offerten nebst GehaltSansprüchen
sind unter Nr . 602a an die Expedit ,
der „Bad . Presse " zu rickten. 2.1

Für das kaufm . Bureau cineS
FabrikgeschäfteS wird

Lehrling
gesucht. Offerten unter Nr. 1223
an die Exp, der „ Bad. Preffe ". 2.1

Wir suche « für unser technischer
Bureau einen

Demselben ist Gelegenheit geboten ,
sich in der Centräl-Heizungs - und
JnstallationS-Branche , sowie Appa-
raten-Bau ausziibilden .

Junge Leute mit guterHandschrift
wollen sich auf unserem Bureau
melden. 1217 .2.1
1. Karlsruher Centralheiznug ».
Fabrik « .« Yparate -Bau -Au ,>alt
tlseher «t Kiefer , Karlsruhe .

tHesiiclit ;
per 1 . Febr . od. spstt. ein Fräulein
mft Kontorarbetteu eines Ban
geichästS (Holzbrancke ) vertraut .

Schriftliche Angebote mit Lebens -
lauf befördert unter Nr . 82145 die
Expedition der „Bad . Presse" . »

Fräulein SÄS
geldlich das Maschinenschreiben
erlernen .

Offerten unter Nr. B2117 an die
Expedition der „Bad. Presse". 2 2

Zum Eintritt per 1. März suche
eine tüchtige

Verkäuferin
aus der Kurz. , Weiß» « . Wall »
Warenbranche . 606a

8 . Lipsky , Müht .

.IlSiitcStdl tu find . Wort
u auf 1 . Februar : Haus- , Küchen-

unb Privatmädchen jeder Art
Stelle « suche « : eiuf Kellnerinneu .

8üresu ^aLpsr,Durlacherstr .ö8II .

Gesucht
zuverl . HauShälterl « , Kücheu -
mävcheu und tücht Dienstmüvche «
f. alle » geg. guten Lohn. 520a.3.3

Stellenburea « Jnles Hess ,
Ltraßburg i. Elf .» Metzgervlatz 1 .

M Stellen finden
“ *• hier u. auSw. eins. Kellnerinnen.
RestaurationSköch . , Küchen- u. Privat -
inädchen zu kt Familie, d. 822 ' 2
l 'raulHsrer , Waldhorustr » 44 .

NAige Kölhiil ,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
auf 1 . Februar gesucht Loh» 25 bis
30 Mk. monatlich . 618a-21

Fm Xirtftit Wiss ,
GeruSbach (Murgtal ).

ÜH adelten ,
junges, ehrlich., sauberes, vom Lande,
welches noch nicht in der Stadt ge¬
dient und Liebe zu Kindern hat, zu
einfacher Familie auf 15. Februar
gesucht. 82194 .2.1

« ottcSanerstr . 31 , IV., recht».

Ein Mädchen
das kochen kann, für 1. Febr. in kl.
Familie bei hohem Lohn gesucht.
82034 9.2 Etsenlobr «». 38 , III .

Anständ . Mädchen
sür einfach bürgerlichen Haushalt
gesucht. 846049

Saphlenstraß « 148 , IV, , links .

Ei» täAißkd MttAi
sofort gesucht 1224

Amalienstr . 27 , Part .
Jüngeres Die « ,tmav ''u>eu für den

Haushalt zu jungem Ehepaar aus
sofort gesucht . 82188 .3.2

KU. Eisner , Eisenlohrstr. 20.
In kleinem HauSkalt wird aus 1.

Februar «iu einfaches Mädchen für
Hausarbeit gesucht . 82217.3 .1

Hirschstr . 111 , 2. Stock .
Eine reinliche, junge Frau oder

Mädchen wird sofort zum Putzen
gesucht. 82231

Walvhorustraße 19 » 4. Stock.
Zuver- * sof gesucht ,
lässige 82235.2.1
Frau KUunU , Friedeustr . 28 » IV .

Saubere Putzfrau
für tagtäglich morgens 2 Stunden
gesucht . 1219

Amalieustratze 31 , im Laden.

Seliiieiiierin
sucht junges Mädchen , welches das
« leidermachen erlernt hat
1320 Lesstugftr . 17. 4. St

nHH
mr Bauführer,

bis jetzt in 1. Arcbitckturbureaustätig,
pcrfelt in allen Burcauarbeiten und
Bauführung, sucht Stellmtg in
Architekturdukeau . 2.1

Offerten unter Nr. 609a an die
Exped. der „Bad. Preffe".

Kaufmann .
seit ca- 20 Jahren i» Zigarrenfabriken
tätig» guter Tabakkrnaer, der die
Fabrikation von Grund aüS in alle«
Teile« beherrscht, mit KalkulationS-
arbcit» jeder Art vertraut ist, fucnt
unterbescheideoea Anspruch» Filial¬
leiter » ev. Werkführerpastcu oder
andere passende Stellung . Gefl
Offerten unter Nr. 82323 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

Zigarrm-Deisender
mit guter, eigener Kundschaft sucht
die Bertretuug einer erstklasfigen,
leistungsfähig» Fabrik , welche in
dcr Preislage v . M. 20—60 fabriziert.

Offert »uter Rr . 570» befördertdie
Expeditia» der „Bad. Preffe". 3.2

Militäranwärter.
Verh. fleißiger Mann» 38 A , mit

schöner Handschrift , kamiouSfähig,
sucht Stallung auf 1. April oder
euch früher als Verwalter, Aufseber ,
Säreibgehllfe , Einkassterrroder soust.
Vctcraiikiisposten . Gute Zeugnisse zu
g icnstcn? Offerten mit Gehalts -
.' » gäbe unter Nr . 607» a» die Exp .
. er „ Bad. Presse " erbet « .

eilnep
I*G? IWv' K' U i J •* '

si . T »vr ge '
. ck.' .-t ,

81942.3. 3 Garte : : r . ij . , u . %

t ' riVfrcr
oder AnShil, »stell «.

G -r Haus znm KSuig82183

Fväulein
schon al» Buchhalterin tätig gewesen,
der franz. Sprache mächtig, mit
Kenntuisi « in Stenographie »nd
Maschinenschreiben, sucht per 1. März
oder April paffend « Stellung .

Best. Offert« unter Bl 903 au die
Ervedition der „Bad. Presse". 3.3

Lrbensfteüung
Z. Pflege «. selbst . Führ , d. tzaush

b. alt . Herrn sucht geb. heit, uuobh .
Dame reif. Alt . Stllg . Off. »nt -
M . W. 592a an die Expedition der
,Bad. Presse " ._ 2.1

Stelle als « tütu «
sucht Fräulein (Norddeutsches, am
liebsten bei einzelner Dame hierher
sofort oder später.

Offerte « unter Nr. B2120 an die
Exped der „Bad. Preffe". 2.2

Zu vermieten
Werkstätten ,

2 große , Helle» eine mit 2 Kontoren ,
im Hause Schillarstraß « 33 find
sofort oder später zusammen oder getr .
zu vermieten . Einfahrt vorhanden .
Näheres Hirschstraße 79 , II , und
Schillerstraße 83 » Hinterhaus, 2.
Stock, links, bei Schmitt .

5ZimmerwoIinnnn
Durlacherallee 09 , 3. St ,

5 Zimmer, Küche, Bad, 2 Mau-
faroen u. reickl. Zubeh ., Lentral-
heizung, p. sofort od . spät, zu ver-
mieten . Zu ersr. Sahnhosftr. rr .
im Bureau, Hof rechts. 1084 .3.2

In kl
sind 2 Zimmer , parterre im Seiten-
oau , z« vermieten . Gefl. Aniiagen
unter Nr. B2212 an die Expedition
der »Bad . Presse" erbeten . _
Mansardenwohnuug mit geraden
Wänoen, 3 Zimmer, Küche , Spcije -
kammer, Klofet, alles im GlaZabfcht.,auf April oder später zu vermieten .Ein Zimmer mit Oberlicht gegenNorden eignet sich sür AteUer .
Nah. 8arteustr . L2, pt. 81724,5.3

Degen,eldftraße 12, 2. Stock, 3
Zimmer » Küche mit Veranda, aus
1. April zu vermieten . 82137 .3.1
Näheres parterre, rechts ._

DauglaSstr . 2 ist eine geräumige4 Ztmmerwohuuug mit Zugehör
auf 1. April in ruhigem Hause , uvermiete «. Näh . 2. St . Bi98 2.2

DauglaSstr . 4 , nächst 0 . « tephan .cn-
stratze, ist eme schöne « oynung , jm
з. Stock, von 4 großen Zmimetn,Llkov u. allem Zudevör zu veimiet .
Nähere» daselost parterre. 1167B .2

Stk« « . arge «» «. Lieteustatustr. \
je eine 3 Zimmerwatznuug , 2.
B. 3. Stock (Balkon , Slosettspöiung ),и. ebenda eine 2 Zimmer » wiansar -
veuwohunng aus 1 . April zu

Lesfiugftraße Sir . 4» , 3. Stock, :
» Zimmer - » ohuuug , Balkon,
Fabrradhütte, Waschküche , Trock« »
weicher, auf 1. April zu vermiet« .
Nähere» daselbst. L17V8.SL

Putlitzstraß « 14 ist « « schöne
Maujardenwohuuug von 8
Zimmern m. ÄlaSabschl . u. Kochga»
auf 1. April »» vermiet ««. Preis
300 M. Näh, pari . 81969.3.2

Ntttarstraß « 14, parh. Seitenbau ,
ist eine 2 Zimmer »Wohuuug
nebst Zubehör sofort zu vermieten.
Näh , daselbst._ S1981.3L

Scheffelstr . 8, Mausarveuwahn »
«ug» 3 Zimmer i. Bordtti ^, m. GoS
n. GlaSabschl . z. vermiet. V2238
Preis 2"0 M , an kl. Familie.

Sophieuftr . 3V, 2 .8h , ist eine schöne
0 Zimmerwohunug , Badez.,reich!.
Zobebör in ruhigem Hause aus 1.
Aprll zu vermiet » . B1983& 2
Näh. daselbst Seitenbau , 2. St .

Werderstratz « 09 ist eine klein«
« ohuuug von 2 Zimmern. Küche,
Keller aus 1 . April zu vermieten. Zn
ersr. im Lad « daselbst. B1946.2.2
In schöner Lage tu

Aehern
ist eine Mahnung in 2. Stock, 8
Zimmer mit Zubehör, auf Wunsch
auch Garten, sofort oder ßoäter »u
vermiet« . Auch kaun die Wohnung
möbliert abgegeben werden . Z« er-
fragen unter Rr . 81974 in der Ex¬
pedition der „Bad. Presse " erb. 3.2

Zu vermieten.
Hirschstr , 43 , H„ schöne Wohnung

L Zimmer, gr. Küche , kompl. einger .
Badez.» Berand, u. Zubeh . p. 1 . April.

Hirschstr . 4L, II ., schöne Wohuuug
5 gr. Zimmer, Balk.» Küche u. Zu¬
beh. auf sofort od. 1. April, sowie
Mausardeuwohuuug , 2 Zimmer,Kammer u. Küche p. 1. Aprll a. kl.
Fam. Näb. Hirschstr. 45, Pt. 819*

Z» vermiete«.
kstawackSaulag « 1 , Mansarde « »
wohuuug , 3 Zimmer, Küche aus
1. Februar oder später . B2138 .2.1

Bahnhosstr . 34 , Hth., Wohnung ,2 Zimmer, Küche u. Keller, Anteil
an der Waschküche aus 1. Februar
oder später . ' B2138

Näheres RowackSaukag « 1, II I ,

4Zimmerwo ]mnnn
Durlacherallee 09 , 2. 6t ,4 Zimmer, Küche , Bad, Mansarde

u. reich! . Zubeh ., Sentralhetzung
per 1 . Aprll zu vermieten . Zu
erfragen vahnqofftrahe 32, ,m
Bureau, Hos rechts. 1086.3.2

Dreizimmerwohnung .
vrbpriuzenpraße 8, 3 Treppen ,

ist eine schöne Wohnung v. 3 Zimmern ,Kammer und reichlichemZubehör aus
1. April zu vermieten.

Näheres Herreustraße 48 ,
1 . Stock, Bureau . 1094 .3 .2

MWligkll uns Lasen
zu vermiete « Humboldtstr . 17 .

Eine 2 Zimmerwohnung ,
zwei 3 Zimmcrwohnuuge «,
zwei 4 Zimmerwohuungeu ,
ein Lade « mit oder ohne Wohnung

aus sofort oder später . 81127.5.5
Zu erfragen bei lob . Sortolure-,

Veilchen,ir . 7._
Schone 3 Zimmer - Wohnung im

3. Stock mit schöner , freier Ausstchh2 Baikone , ist billig zu vermieten.
Nähere » Brauerstraße 19 , im

3. Stock daselbn ._ 82246.5.1

Junger Herr (auch Ausländ« )
studet io beffcrer Familie
volle Pension

mit Familienanschluß. Nähe
Hauptpost . 4.4

Adresse zu erf . uuter Nr . 845
in der Exped. der „Bad. Preffe".

Ein schön möbl Zimmer mit 1
bis 2 Lette« mit od. ohne Pension
per sofort zu vermieten , ebendaselbst
eiur Mausarde mit 1 Bett . 81962
3.2 Lverderstr . 77, II » rechts.

Ei» einfach möbl. Zimmer , gegen
der Straße gelegen , ist am liebsten
an ein anständiges Fräulein sofort
billig zu vermieten . 82239

Karlstr . 98 , 8 Trepp» , rechts.
Ein Zimmer mit guter Penstou

sofort zu vermiete « . 82052.2. 2
Karlstraße 13» 2 Treppen.

Schönes , hei,bares Manjarvau -
»immer , möbliert oder unmövliert.
sofort oder später bill . zu varmietem
tflt '67.2.2 Morgeuftr . 2S, Part
Adler, »r . »9, 3. St , ist ein schönes.

großes , gut möblierte » Zimmer ao
Herrn od. Fräut jos. zu verm . 8 ' " '

« maliauftraßa 7,4 Trepp., einjack
möbliertes Zimmer bis 1. Februar
zu vermiote « . 81696.8.L

Es,euweiu,,r . 23 , part , ist sofort
over später ein Zimmer für eia
od . zwei Herren dill. zu vermiet B**“

Sarteuftr . 02 , 3. Stock rechtch ist
ein jrdl. möbliertes Zimmer zu
vermiet» . 82128 .24

Kaisers »». 128 , 3 Treppen, ist ktt
gut möbl- Zimmer , sep. Eingau»
auf 1. Febr. zu vermiet . 82231

Krruzstr. 16 , 2 . St ., ist ein Zimmet
mit 2 Betten und 2 einj . Zimmer ,
mit od. ohne Pens ., auf sofort
zu vermieten. B1469

Kriegstr . 10, 3 Treppen, vis-i -vit
dem Bahnhof, find sehr schön möbl'
Salon - « . Schla, »immer , evtl
auch getrennt, zu vermiet B1S0!3 .<:-

Luisenstr . 72, IIL , rechts ist ein
freund !, gut möbl . Zimmer ohn»
viz -4-vis, an besseren Herrn sosorl
zu vermiete «. Preis inkl . Kaffee
M. 18. - . 81984 .3S

^ iei -6 b 8uckb
Oft (ladt.

In der Nähe der Durlacher Alle»
wird eine Wohnung (2. St ) von
4 Zimmern , Küche , Antell a» Wasch¬
küche und Zubehör auf 1. April von
alleinstehenoer Frau zu mieten ge¬
sucht. Offert« unter Nr . 579» an
die Exped. der „Bad - Preffe".

Oststadt
2 Zimmerwohunug gesucht per
l . Februar. Offerten mll Preis -
angabe unter Nr . 82214 an die Ex-
pedition der „Bad. Preffe" erbeten.

Msbnungs -Grfn«.
Eine schöne 2 Zimme . wohnuug

nebst Zubehör aus 1. April im Zcn-
irnin der Stadt von kl. Familie zu
miete « gesucht.

Offert , mit Preisangabe unt. 82221
an die Exped. der „Bad. Preffe" erb .

Frdt , Helle 2 Zim . -Wohua ., auch
ger Maus , aus 1. Aprll v . ll . Familie
gesucht. Mögt GaS- Off. m. Preis
«. 1 hie e, Beierth., Cäciliastr. 9. B -847

Gesucht per 1. April in der Ost»
stadt eine freundliche 2Zim « er »
Wohnung für ruhige Famllie. Off»
m . PrciSang. unter Nr . 82243 an
die Expedition d- „Bad. Preffe" erb.

Zimmer ,
unmöbliert , (bis auf « ettjeua),
auf 1 . April v. ein . Herr« gesucht .

Offerten unter Nr . 714 au die
Expedition der »Bad, Presset LL
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IW - Konzert
.

II
der Damenkaoelle .

Frauenbildung — Frauenstudium.
Dienstag den 21. Januar , abends 6 Uhr.' im Musiksaal der höh. Mädchenschule, Sophienstraße 14 :

Monats -Versammlung
— Die Fra», im Dienst dev Gemeind». —

DiSknsfion . Gäste willkommen .
i2^s _ Der Vorstand .
Bond der teehniseiMBdustriellen Beamten,

Ortsgruppe Karlsruhe . 1208
Oeffentl. Versammlung ftm mtZlV e*9mtnaat’
fm Saal Iil der Brauerei Schrempp . Referent : Herr Proftffor
Hammel . Thema : » Der Techniker in unserer Wirt¬

schaft »- und Recbtsentwicklung “ .

Montag abend 8 Uhr :

Konzert " " 82226

„ArgusH Mannheimer Privat Detektiv - InstitutAdolf Waler , Polizeibeamter a. D.,
Telephon 330 ». Mannheim P. 4. 8

besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelungen über Ver -
‘ mögen?- und Familienverhältnisseu . Vorleben , sowie Lr,orfch«ngeu

nach Beweismaterial in Kriminal- und Zivilvrozcssen . 8880a.52 .14
Heimliche Beobachtungen und Neberwachnngeu .

Spezial : Beschaffung von Beweismaterial in EhescheidungS »
und AllimentationSprozeffe « und HeiratSausrünste .

IHk. 35 £100 000
neue 4 °

|« ige Badische Staatsanleihe.
mrkündöar öis 1918 , in Stücken v. 200 , 300 , 500
und 1000 Mark u. s. f . Zeichnungen zum Ausgabekurs
L 98 ^ 2 Mk. nimmt bis 21 . d . M . wie auch stets alle
börsengeschäftlichenAufträge zu kulantesten Bedingungen an
z Carl Götz , Karlsruhe.

Normal - Schuhwerk
beqüeme, schöne Formen, aus bestem Material

Strümpfe u . Socken
in guter Qualität billigst im 1147 .2.2

„ Reformhaus z. Gesundheit "
Karlsruhe , Kaiserstratze 4V . £

entwickeltes ist Schönheit ,
glänzendes N) N N I ist Reichtum !

Zu erreichen durch Wendelsteiner

9627a.l6 .6

Aeppig
Eäusner’s Breimessel - Spiritus

nur acht mit „ Wendelsteiner Kircherl " .
Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen !
Hervorragendes Kräftigungs - und Reinigungsmittel der Kopf-

haut. Verhütet Haarverlnst , Kahlköpfigkeit.
Einfachstes , billiges und erprobtes Mittel Flasche

Mk. 0.75 , 1 .50 u . 3.—
Alpina -Seife i M. 0 .50, Alpina -Mlch ä M. 1 .50.
vrenneffel -haaröl M. 0.50 , Pomade M 1 —.
Alpenblumen - Sommersprossen- Creme Mk. 2 —.

Haupt -Depot :
H ». Walz , Drogerie.

Nur solange Vorrat I

Konkurrenzlos
ist unser heutiges Angebot in

für

Damen und Herren 120p

Serie I Serie II

Sämtliche Schirme sind aus guten , soliden Stoffen und
eleganten , aparten Griffen gearbeitet und repräsentieren
zum Teil den zwei - und dreifachen Wert . » *

BeÄn Sie unser diesbezügl. Schaufenster!

n

Privat

Verlangen Sie nur :

W 1

in Tuben und Dosen .
„Nachahmungen weise man zurück“.

5727a
Charlotteuhurg,Salzufer !6
Abteil . Lanolinfabrik

Martinikenfelde,

Trauerhüte
i 7 .

tz. grösste Auswahl bei 18383,7 .6L. Ph . Wilhelm
EafUrah « Kaiscrslrassc 305 .
j Teleptioi . Nr. 1609. Rabatt-Spar- Verein.

Korridor-Spiegel ,
Hen , mit Schirmständer für nur
i Mk., Truinean , elegant , geschliff .
las , sehr groß, 30 Mk., Kauicl-
schendiwa» , sehr gut gearbeitet, hoch-
ineS Muster, 48 Mk., 2 prachtvolle
elgemäldc für nur 12 Mk . per Stück,
in pol . Schreibtisch 62 Mk. , Dertilo
it Spiegel 38 Mk. und Chiffonnier
J Mark. 62233

De«Llasstratze 30, pari .

Für Reisende
grosser Nebenverdienst!

Reisende , welche Eiscuwareuhand-
lungen , Blechncreieu und ähnliche
Geschäfte besuchen , können durch Mit¬
nahme eines kleinen, bochrentablen ,
leicht verkäuflichin landwirtschaftlich .
Bedarfsartikels sich großen Nebenver¬
dienst erwerben . Offerten u . 62123
an die Exped. der »Bad . Presse" erb .

und Beruf.
° Gründl . Aus¬

bildung imZn -
schnciden, Auf-
stecken,Kostüm-
nahen nach un¬
übertroffener,

neucst .Methode
Nähkurse für
mgeübte Da¬
nen,in welchen
oieArbeitzuge -
schnittcn , ge¬
richtet und an-
probiert wird.

! Schnitte - Ver-
_ ftauf nach per¬

sönlich. Maß. Näh . durch Prospekte ,
iw . Egenoif , akad. gepr Zuschneide¬
lehrerin, Waldstrafte 35. 62227

Eine Uhrfeder einsetren
kostet nnr 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 8950*

Carl Sied ©
Nhre« -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 17.
• • • • • • • • • • •
• Herren ! ! •
d erhalten ihre Stärkwäsche •
G tadellos gewaschen u. gebügelt O
^ nt der
I Wen Pariser NeimsihertiJ
J von 17252 *

0• Geschw . Bohra, »
O Hauptgeschäft : Hirschstr . 31 , O
G Annahme : Krenzstrafte 1«. G

Strickarbeiten
aller Art werden angenommen . Reelle
u. rasche Bedienung wird zugesichert.

Waldhornstraße 41 , 2. Stock,22215 Maschinenstrickerei.

Radfahrern
sowie den geehrten

Geschäftsleuten
empfehle meine bestcingerichtete

Reparaturwerkstatt.
Zum Jnstandsetzen der Fahrräder ist
jetzt beste Gelegenheit . Einsetzen von
Zreilaufnaben u. Zubehörteilebilligst .

Pneumatiks nur la . Markenware,
Reparaturen an Nähmaschinen prompt

und sachgemäß, Zubehörteile :c.- 19089 .12*4
Hilft WM und WM«,
erstkl. badische Fabrikate, in bekannter
nur« la . Qualität, unter Garantie

zu billigsten Preisen.
Larl Jungk , Zirkel 3.

Gebrauchte

1 isdin , {
J gut erhalten , sind stets .
♦ vorteilhaft abzugeben . |
t A. Beyerlen & Co., t
t Lammstr. 12. Telepti . 1650 . t
♦ 4

Wer baut

zum Bearbeiten von KrenzungS »
spitzen für Staatsbahnweichen?

Offerten unter Sir . 5U3a au die
Exped. der »Bad . Presse " erbet . 3.3

Diwan !
Ein neuer Kameltaschendiwan ,

seines Muster, gutes Material , wird
sehr billig verkauft . 62153

Bürgerstraße 10. l . Stock

Lejfingstr. 36, 1 Treppe. 62093

mtüffeln,
gelbe,

ch Pfund 12 Pfg .

Zentner 3 ^

Zwiebeln
Pfund 6 Pfg .

10 Pfund 5 5 Pfg.
empfehlen 512 .4 3 I

Pfannkuch 2 B
G. m . b . II /

Telephon ' 460
in den bekannte «
Verkaufsstellen.

Garantiert echten , gut geräucherten
Z-MMl-tt Speck
Schinken , Schünfele» Nippstücke ,Kinnbacken per Pfund 1 .88 Mk.,
versendet , Unbekannten p. Nachnahme ,
Kerl Heinzmann , Billinge «,
11 .4 Bad. Schwarzwald. 028a

[Teigseife
wäscht ambesten .

7340 *

V erkauf .
Ein geschlossenes Sartenanwesen

von 34 Ar auf Gemarkung Winter -
bach-Lautenbach a . Rench, mit 1 ' /,
stöckigem WohnhanS mit 8 Zimmern,
sowie über 100 tragbaren Obstbäumen
ist auf Frühiahr z« vergebe«.

Zu erfragen unter Nr. 198a in der
Exp . der . Bad. Presse ", sowie bei Hrn.
Stabhalter Scbmiederer in
Lantenbach a. Rench . 3.3

Heirat .
Kaufmann , 34 Jahre alt , in

sicherer Stellung , wünscht sich mit
gebild . Fräulein od . jüng . Witwe
zu verehelichen . Derselbe märe auch
geneigt , ein Geschäft zu übernehmen .

Gefl . Offerten niit Bild unter
Nr . 62172 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erb . Anonym zwecklos . 2.2

Heirat .
Mechaniker , 35 I . alt , mit schönem

Anwesen, sucht , betr. baldiger Heirat,
ein Fräulein oder jüngere Witwe
( 1 Kind nicht ausgeschlossen) , mit
etwa ! Vermögen , kennen zu lernen .

Offerten unter Nr . 62213 an die
Exped . der . Bad . Presse " erbeten .

Prachtvoller
Herrschaftssitz l

im Stsntoit Thirgiu Wwtiz )
z« verkaufen (Bahnstation )
mit allem modernen Komfort.
Die Villa enthält 15 hohe sehr
große Zimmer. Wasser -, Gas-,
Zentralheizung. Viele Terrassen
und Veranden. Freistehende
Stallung , Waschhaus , Treibhaus .
PrächtigeParkanlage , 5 Juchart
umfassend . Obst - und Becrcn -
kultur. Der Herrschaftssitz wird
nur wegen Todesfall u. untcrd em
Erstellungspreis von 160 000Fr.
verkauft . Uebcr alles Nähere
erteilt kostenfreie Auskunft unter
Nr. 1898 561 »
Gustav Dummei,
Erstes Süddeutsches Liege «'

fchaftSbnreau »
Konstanz .

Kaufmann,
an einen tüchtigen , ist ein Haus , in
dem seit Jahrzehnten ein Kolonial -
n. Delikatessen -Sefchäft betriebe »
wird , bei einer Anzahlung von 15 biS
20 Mille zu vcttaufen. Lage und
Rentabilität der Hauses vorzüglich.
Selbstrestektantcn wollen ihre Adresse
in der Expedition der . Bad. Presse"
unter Nr . 1059 abgeben ._

Ei« gut erhaltene» , schönes
Damcy - MaskenkoftüW
ist billig zn verkaufe «.
Adlerftr. 39, Zigarreugeschäft .
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